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$ Rathenow, den 21.10.1996 Jahrgang 3 Nr. 10

Der Landrat

als lJntere Denkmalschutzbehörde

Yerzeichnis

der Denkmale

des Landkreises Havelland
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Einführung

Am 22. August 1991 trat das Gesetz über den Schutz und die Pflege der Denkmale und
Bodendenkmale im Land Brandenburg in Kraft (GVBI BB Nr.20 vom 8. August 1991, S.
31ff). Danach sind Denkmale Sachen, Mehrheiten von Sachen oderTeile von Sachen, an
deren Erhaltung wegen ihrer geschichtlichen, wissenschaftlichen, technischen, kfinst-
lerischen, städtebaulichen oder volkskundlichen Bedeutung ein öffentliches Interesse
besteht; sie sind in das Verzeichnis der Denkmale einzutragen.

Das Denkmalschutzgesetz (DSchG Bbg) will die Zeugnisse menschlicher Geschichte in
der Kulturlandschaft Brandenburgs schützen, pflegen und erforschen. Der Gesetzgeber
hat den Unteren Denkmalschutzbehörden unter anderem die Führung eines Verzeich-
nisses der Denkmale aufgetragen, deren Inhalt durch Rechtsverordnung näher geregelt
ist. Daher waren die vorhandenen Denkmallisten gemäß S 34 DSchG Bbg zu überneh-
men; sie gelten als nach diesem Gesetz angelegt. Zusätzlich bestand die Notwendigkeit,
die in den Altkreisen Nauen und Rathenow unter Schutz gestellten Bauwerke nach ein-
heitl ichen Gesichtspunkten i n dem Denkmalverzeichnis zusammenzufassen.

Das vorliegende Verzeichnis der Denkmale des Landkreises Havelland umfaßt die seit
1977 rechtswirksam unter der Denkmalschutz gestellten Einzeldenkmale und Denkmal-
bereiche. Es gibt keine Auskünfte über Objekte, die sich noch im Unterschutzstellungs-
verfahren befinden, über Denkmalverdachtsobjekte oder Bodendenkmale

Bauliche Maßnahmen an Einzeldenknnalen und in Denkmalbereichen sowie in deren
Umgebung sind erlaubnispflichtig bei der Unteren Denkmalschutzbehörde (S 14 und 15
DschG Bbg), die darüber im Einvernehmen mit dem Brandenburgischen Landesanrt für
Denkmalpflege entscheidet. Die Umgebung eines Denkmals ist der Bereich, innerhalb
dessen sich die bauliche oder sonstige Nutzung von Grundstücken oder öffentlichen
Flächen auf das Denkmal auswirken kann.

Neben Denkmalen existiert eine große Zahl von Anlagen, die zwar nicht den Vorschriften
des Denkmalschutzgesetzes unteruvorfen sind, gleichwohl aber prägender Bestandteil der
Kulturlandschaft des Landes Brandenburg sind.

Zu Einzelheiten gibt die Untere Denkmalschutzbehörde Auskunft!
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örtlic;he tägre,
B:eidichrturyg I

Bahnitz; Staustufe mit
Nadelweh r, Sch ütsenweh r,
Kahnschleuse und
Nadelschuppen im Wehrarm
sowie Schleppzugschleuse im
Schleusenkanal, untere
Havelwasserstraße, für Wehr km
82,000, für Schleuse km 81,950

Bamme, Lindenstraße 4,
Bockwindmühle

Bamme; Lindenstraße 4,
Dorfkirche

Barnewitz; Bauernende 1 1,
Wohnhaus

BarnewiE; Friedhof,

Berge; Dorfkirche

Böhne; Rathenower Str.  17,
Gutshaus, sog.
"$chwedenhaus"

Börnicke; Dorfkirche

Börnicke; Mitteldorf 6,
Vierseitanlage mit Wohnhaus,
zwei Scheunen und Stall

Börn icke; Ortsausgang, OdF'
Ehrenmal

Bredow; am Friedhof, Grabstiitte

Brieselang; am tsahnhof, OdF-
Ehrenmal
Brieselang; Am Wald 3,
Wohnhaus des Bi ldhauers Hans
Klakow

,,,Besc hr.eibü
' ' ' ' ' ' ' ' '

Durchflußbreite von 66, 7 Metern, 1912
fertiggestellt, mit aus Walzstahl
geschweißten Wehrblöcken. 4,40 Meter
lange Nadeln regulieren den Durchfluß.
Dazu weitere Ausstattung. Eine der
historisch bedeutendsten Anlage des
Verkehrswasserbaus.

Aus Holz von 1569 (?), 17A1 inschriftl ich,
im leichten friesischen Stil; vermutlich
älteste Mühle Brandenburgs.

Putzbau von 170811735 mit dreiseitigem
Ostschluß, Turmunterbau von 1588,
Turmaufsatz 19. Jh., Kruzifix und zwei
Leuchter.

1. Hälfte 19. Jh. mit Umfassungsmauern
der Dorfkirche.

Ehrenfriedhof für 6 Soldaten der 1.
Polnischen Armee.

Barocker Putzbau von 1744 mit
Ausstattung.

Zweigeschossiger Fachwerkbau des 1 7.
Jh., neogotisch überformt, Untergeschoß
zum Teil  massiv.

Spätgotischer Ziegelbau, rechteckig in
Saalform mit Turmaufsatz im Westen, im
Osten Blendgiebel, ursPrünglich
spitzbogige Fenster, im 18. Jh. korbbogig
erweitert; Schnitzaltar des 16. Jhs.

Am Dorfanger gelegenes, traufständiges,
klassizistisches Wohnhaus um 1 870/80,
reich gestaltet die zwei backsteinsichtigen
Ställe jeweils rnit steilem Satteldach;
rückwärtige Ziegelscheune mit Satteldach-

Für die Opfer eines der ersten KZ-Lager
im Osthavel land, in einer ehem.
Zementfabrik

Für zwei ermordete Polnische
Zwangsarbeiter"

OdF-Ehrenmal, Gedenkstein von 1 946

Eingeschossiger Putzbau rnit angebautem
Atelier zur Straßenseite und gestaltete
Gartenanlage.

.EiniTraeüifigl1; ;;;;
F.ortbesttand ,

19.02.1 996

1 1 .08. 1982t 10.06. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/1 5.09.1992

1 9. 1 0. 1989124.08.1992

261A1977 t24.A8. 1992

11  .11  1985 i03 .09 .1993

1 9. 1 0. 1 989/01,07 .1992

1 1 .1 1. 1 985i03.09. 1 993

29.04.1 993

1 1.11.  1 985/03.09.  1 993

11.11.  1985/08.09 1993

1 1 .1 1.  1  985/05.09.  1 993

11 .11 .  1985t24.09.1993

0
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Brieselan g ; Karl-Marx-Al lee/Ecke
Birkenweg, Eingangsportal der
Schule

Brieselan g ; Waldfried hof,
Grabstritte für Elisabeth Bethge

Brieselang; Waldfriedhof, 8
Kindergräber

Buchow-Karpzow; Altar in der
Dorfkirche

Buckow; Dotfkirche

Dallgow-Döberitz; an der B 5,
Sowietischer Eh renfried hof

Dallgow-Döberitz; Bah n hof

Dallgow-Döberitz,
Bahnhofstraße 26;
Dorfschrniede
Dal I gow-DöberiE ; Dorfki rche

Dall gow-Döberitz; $eegefelder
$traße 1'1, Mittelflurhaus

Halbrelief; links Junge, darunter Spruch:
"Aller Anfang ist schwer", links Mädchen,
darunter Spruch "Ohne Fleiß kein Preis".
Von Hans Klakow.

Für die antifaschistische
Widerstandskämpferin Elisabeth Bethge.

8 Kindergräber ausländischer
Zratangsarbeiter.

Barockaltar mit bekrönendem Kruzifix

Mahnmal auf Podest mit Stufen, sowjet.
Stern für 391 Gefallene. Halbreliefs mit
Kampfszenen. Dazu 4 Stelen mit Namen
Gefallener und 5 kleinere Gräber.

Empfangsgebäude d. 2. Hfte 19. Jh als
zweigeschossi ger Ziegel bau ;
Güterschuppen als Fachwerk mit
Ziegelausfachungen ; Toi lettenhäuschen ;
Unterführung mit Fachwerkzugängen;
Behelfsstellwerk Dl sowie Blockwerk Dot
und Dwt als Fachwerk mit
Ziegelausfachungen.

Errichtet vor 1845, mit breitem Bestand an
Werkzeugen.

Spätgotischer Feldsteinbau, an der
Südwand Kielbogenportal. Ende 17. Jh.
stark verändert, Anbau der Vorhalle,
Deckengemälde von 1692 und
Ausstattung von 1652.

Mittelflurhaus

1 1 .1 1. 1 985/05.09. 1 993

1 1 .1 1. 1 985/05.09. 1 993

11 .11.1 985/1 3.09.1993

1 0. 08. 1982129.06. 1 992

1 3.08. 19821 10.06. 1 992

08.09.1992

1 1 .1 1. 1 993/05.09" 1 993

12.07 .1993

1 1 .1 1. 1 985/03.09. 1 993

1 1 .1 1. 1 985/03.09. 1 993

M ittelalterl iche Wal lfah rtski rche, stattl icher
einschiffiger Backsteinbau des späten
13.11. Hfte 14. Jhs, urspr. mit niedrigem
eingezogenem Chor und ohne Westturm;
spätgot. und barock umgebaut. Mit
Kanzelaltar, Taufe, Leuchter und Kelch.

Buckow, s. Großwudicke OT
Buckow

Bützer; Dorfkirche Spätromanischer ei nschiffiger
Backsteinbau um 1200, eingezogener
kreuzgratgewolbter Chor mit Apsis.
Wandmalereien des im 19. Jhs. übermalt;
Kelch, Taufbecken.

Bützer; Gartenstraße 4 - 7, sog. Fünf Ziegelbauten, um einen Flof
"Lindenhof' angeordnet, errichtet im späten 19. Jh.

'{y

29.09.1992
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Örtncne L_,agg,
Eezeichrtuqg

Dallgow-tXiberiü I ilital; "n o"t
B 5, Olympisches Dorf

Dallgow-Döberitz OT Rohrbeck;
Ausstattu ng der Dorfkirche

Damme; Kelch in der Dorfkirche

Döberitz; Dorfkirche

Döberitz; Friedhof, Ehrenmal für
13 Zwangsarbeiter

Döberits; Schwefelsäu refabri k

Dyratz, s. Wusfermark OT Dyrotz

Elstal / Dallgow-Döberitz; an der B
5, Olymprsches Dort; s. Dallgaw-
Döberitz

Elstal ; Eisen bah ner-Sied lu n g,
Denkmalbereich in den Grenzen
von Breiter Straße mit
angrenzonden Grundst. im
Osten, Friedhofstr. und
Kiefernweg im Norden,
Lindenstr. u. Schulstr. mit
angrenz. Grundst. im Westen,
Puschinkstr. mit angrenz.
Grundst. im Süden.

Elstal; OdF-Denkmal

Elstal; Ortseingärg,
Postmeilensäule

1934-1936 von der Wehrmacht unter
Leitung Werner Marchs errichtete
Unterkunft für die Xl. Olympischen Spiele.
Ca" 10 Verwaltungsbauten, ca. 150 in die
Geländemodellierung eingepaßte Bauten
deren Namenverteilung auf die
Geographie des Dt. Reiches anspielt.

Barockaltar von 1695, Renaissancekanzel
von 1695, Barockengel um 1700.

Renaissancekelch in Pokalform, Silber
vergoldet von H. Bertold um 1600.

Errichtet Mitte 19. Jh, älterer Turm,
Windfahne auf 1781 datiert.

Grabstätte für 13 Zwangsarbeiter
u ntersch iedl ichster National ität.

Qualitätvolle lndustriearchitektur der Jahre
1915-1917 mi t  e iner  Mehrzahl  von
Backsteinbauten in funktionellen Formen.
Errichtet zur VersorEung der ehem.
Premnitzer Pulverfabrik mit
Schwefelsäure, die ab 1920 zur
Produktion der Spinnfaser benötigt wurde.

Zw. 1919120 und 1930 von der
Reichsbah n-Siedl ungs-Gesel lschaft Berl i n
am Güterbahnhof Wustermark errichtet.
Baublöck von vier bis sechs
Siedlungsblöcken, durch Ställe verbunden.
Mit dörflichem Charakter typ. Vertreter des
Siedlungsbaus nach WK. 1.

Gemauerte, quadratische Ziegelsäule mit
Inschrift: "Den Opfern des Faschismus -

Ernst Walter und Rudi Nowack

Pyramidenstumpf des 19. Jhs, Aufschrift:
30 km von Berl in.

1s.06.1993

1 1 .1 1.  1  985/03.09.  1 993

10.08. 1s82t11.06. 1ss2 t

14.06.1992

1 1 .08. 1982t 10.06. 1992

24.03.1993

28.06.1993

1 1 .1 1. 1 985/08.09. 1 993

11 .11.  1 985/08.09.  1 993
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Qrtliche Lage,

, , ,Bezeichnung
Elstal; Rangierbahnhof
Wustermark mit
Statlonsgebäude,
Bah n betriebswerkgebäude, 2
Verwaltungsbauten,
Loksch u ppcn, Kraftwerk,
Wasserturm, Stellwerk nördl.
Stationsgebäude und Steltwerk
wzb

Falkenrehde; Ehrenfr iedhof für
sowi etisch e Kriegsgefan gene

An d. Bahnstrecke Berlin-Lehrte zwischen
1906 bis 1909 in roten Ziegeln, teilw. im
Stil der märk. Backsteinarchitektur
errichtet. Bis Beg. von Wk 2 war die
"Verschiebebahnhof' genannte Anlage
eine der größten für Güterverbindungen
ins Ruhrgebiet etc.

Für mehrere hundert sowjetische
Kriegsgefangene.

1 1 .1 1. 1 985/08.09. 1 993

1 1.1 1. 1 985/03.09, 1 993

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5

1 1 .1 1. 1 985/1 7 .43.1 994

1 1  . 1 1 .  1 9 8 5

11 .11 . 1985t21.09. 1993

Falkenrehde; Potsdamer Straße, Zweiflügelig schmiedeeisernes Tor
Friedhofsportal und 1803 mit schweren Pfeilern und
Ausstattung der Kirche Seitenpforten, von Vasen bekrönt.

Ausstattung der Kirche.
Falkensee; Am Gutspark,
Grundschule am Gutspark,
Tierplastik

Falkensee; Am Gutspark,
Grundschule am Gutspark,
Wandgestaltung

Falkensee; Am Gutspark, Musik- Eingeschossiger Putzbau mit
undKunstschuleHavelland ausgebautemDachgeschoß;erstes

Gymnasium der Stadt.

Falkensee; am Rathaus,
Mahnmal tür Opter des
antifaschlstischen
Widerstandskannpfes

Falkensee; Denkrnalbereich an
der Falkenhagener Straße,
beginnend ab Kreuzung
Bah n hofstraße /Sch ci nwalder
Straße in Ostrichtung mit
Freimuthstraße bis zum
$traßenabsch n itt Alter
Fischerweg.

Falkensee; Dorfanger, Denkrnal
zu Ehren der Völkerschlacht bei
Leipz ig 1813

Zwei Pelikane in Bronze von Hans
Klakow.

3x2 m Glasmosaik: Spielende Kinder,
Reiter, Mutter mit Kind, darüber Taube,
1956 von Peter Rohn.

Zwei verputzte Flächen, in der Mitte und
an den Seiten durch gemauerte Klinker
gerahmt" Mit zwei Inschriften, links: "Llnser

Opfer, Unser Karnpf gegen Faschismus
und Krieg", rechts: "Den Lebenden zur
Mahnung und Verpflichtung".

Kern der alten Falkenhagener Dorfstraße,
die zusammen mit der parallel
verlaufenden Freimuthstraße den
ehemaligen Dorfanger von Falkenhagen
umfaßt. Mit der Falkenhagener Kirche, die
um 1280 gebautwurde, und dem noch
vonhandenen Dorfteich.

Zum Gedenken an die Völkerschlacht bei
Leipzig 1813, err ichtet 1913.

g

1 1 .1 1 .1993t21.09. 1 993



Eintragung,

' ' ' ' . ' ' ' ' ' ' . ' . ' '
Falkensee; Falkenhagener
Straße 43, verputztes
Wohnhaus, Nebengebäude des
Rathauses

Falkensee; Falken hagener
Straße 45147, Rathaus

Falkensee; Falken hagener
Straße 77, F achwerkhaus

Falkensee; Feuerbachstraße 1 3,
Gedenktafel für Gertrud Kolmar

Faf kensee; Freimuthstraße 14,
Wohnhaus

Falkensee; Freimuthstraße 30,
Fachwerkhaus

Falkensee; Freimuthstraße 38,
Backofen

Falkensee; Fried rich-Engels-
Oberschule, Halbprofil in
Bronze mit Kopf von Friedrich
Engels

Falkensee; Hansastraße 64/68,
Wohnhaus von Hans Scharoun

Traufständiger, etwas von der Straße
zurückliegender 1 1 12 geschossiger
Putzbau mit nachträglich ausgebautem
Satteldach. Doppelflügelige Tür mit mit
einfäufiger Treppe. Errichtet um 1872,
bezeugt einen sich hier allmählich
einstellenden Wohlstand.

Traufst., zweigesch. Futzbau mit ausgeb.
Krüppelwalmdach zwisch. 1922127 und
1929. Fassade mit zwei Risaliten mit
Dreiecksgiebeln, hochlieg. Sockelgeschoß
mit Kellerfenstern. Bei Bildung der
Großgemeinde 1923 und weiterer Ortsteile
errichtet.

Traufständi ger, zweigeschossi ger
Fachwerkbau mit flachem Satteldach,
Straßenfront überwiegend verputzt. 1890
von Spandau transloziert.

Steintafel an der Straßenfront mit Inschrift:
"Hier lebte von 1923-1939 die bedeutende
Dichterin Gertrud Kolmar - G. K.
Chodziesner- geb. 10.12.1 894, ermordet
irn März 1943 im KZ Auschwitz""

Eingesch., verputzter Ziegelbau von
sieben Achsen mit traufständ. Satteldach,
err ichtet um 1860. In dem BsP. des
kleinen ländlichen Wohnhaustyps lebt das
Kolonistenhaus des 18. ..lhs. nach, doch ist
schon Einfluß städt. Wohnbauten spürbar

Giebelständiges tMittelflurhaus in
verputztem Fachwenk, Holzverschalung
am Giebel und Schwarzer Küche.

Aus Ziegeln mit Satteldach, errichtet unn
1 800

Bronzerelief mit Kopf von Friedrich
Engels.

Verputztes zwei geschossi ges
Einfaml ienhausvon 1935,  in  Hanglage,
Garage im Souterrain. EinEänge in jeder

Etage, Südseite im Obergeschoß
vollständig verglast.
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Fartbestani:d
29.09.1992

29.09.1992

11 11 1985121.09 1993

1 1  1 1  1 9 8 5 / 2 1  0 9  1 9 9 3

29 09 1992

1 1  1 1  1 9 8 5

11  11  1985 t21 .09 .1993

1 1 " 1 1 . 1 9 8 5

ü

L

11.11.1985t21 09.1993
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Falkensee; Hertzstraße I 9-25,
Diestenaregsch u le mit Tu rn halle

Falkensee; Kantstraße 72,
Holzhaus

Falkensee; Karl-Marx-
Stra ßelRu d o lf-B reitsc h e id -
Straße, zwei Zu - und Abgänge
des Bahnhofs Finkenkrug

Falkensee, Karl-Marx-Straße 52

Falkensee; Kremnnener $traße,
Friedhof

Falkensee; Max-Liebermann-
Straße 60162, Landhaus

Falkensee; Ruppiner Straße,
Wandgestaltung im Essenraum
des AWO-Gebäudes

Falkensee; Seegefelder Kirche

' ' ' . . ' . ' . ' . '
1908/1909 südl. des Zentrums von
Falkensee von Paul Peters errichteter Bau
aus roten Ziegeln, mit Mansarddach
gedeckt und durch versch. Ziergiebel
aufgelockert. Anspruchsvoller Schulbau in
einern Berliner Villenvorort, der hist.
Formen nur frei verwendet.

In der Villenkolonie am Falkenhagener
See gelegenes Sommerhaus mit
massivem Souterrrain, das sich über
unregelm. Grundriß erhebt. Dokumentiert
die seit 1890 einsetzende Produktion von
Holzhäusern im industriellen Maßstab.

Zwet Zu -und Abgangsgebäude der
Bahnhofsanlage. Längsseiten mit sechs,
Stirnseiten mit drei Feldern.
Dachkonstruktion mit flachbogigen
Unteaügen u. "Flügelrad".

Holzrahmenkonstruktion an den
klelbogigen Cberlichtern der straßenseit.
Zu - und Abgänge.

Auf spitzwinkligem Eckgrundstück in der
ehem. Kolonie Neu-Finkenkrug geleg.
Putzbau rnit ausEebautem Mansarddach,
beherrschendenr zwerch hausarti gen
Aufbau und niedrigem Seitenflügel als,ein
charakt" Vertreter der Architektur des
frühen 2CI. Jhs,

Gedenkstätte für 82 zwischen 1943 und
1945 hier beerdigte Häftlinge. Feldstein
mit der Inschrift. "Die Opfer mahnen".

In der Villenkolonie Finkenkrug zwischen
1905 und 1910 errichtetes repräsentatives
Landhaus. Ein vielgliedriger Baukörper
über unregelrnäß. Grundriß mit verklink.
Sockel und gelb verputztern
Hauptgeschoß sowie über viele Ebene
verlaufender Dachlandschaft.

Wandgestaltung im Essenraum von 1981,
Keramikrelief (8,00m x 3,50m) von Peter
und Anni Dietr ich.

Rechteckiger Backsteinbau mit quadrat.
Dachturm. lm Kern spätgotisch. Nach
Brand 1680 mit Stichbogenfenstern
erneuert. Westseite 1882 verändert.

27 .01.1994

06.04.1993

a7 .o2"1995

11 .11 .1985t21.09"  1993

1  9 .1  0 .1  993

11"11 .1985

' { 9

'

i

i

a
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1 1 .1 1. 1 985/08.09. 1 993
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ömrcneLage,
. , . , . , .1r,,,,. , . ,8 eirclüGhntüIw., ., ' ' ,
Falkensee; Spandauer Straße,
ehem. Außenlager des KZ
Sachsenhausen mit
Grundfläche, baulichen Relikten
und künstlerischer Gestaltung.

Ferchesar; Altar in der
Dorfkirche

Ferchesar; Dorfkirche

Ferchesar; Dorfstraße 29;
Mittelflurhaus

Friesack; Am Bahnhof,
Empfangsgebäude

Friesack; Berliner Straße 11 ,
Fachwerkhaus

Friesack; Berliner Straße 12,
Fachwerkhaus

Friesack; Berliner Straße 19,
Parkanlage

Friesack; Burgruine

Friesack; Burgstraße 1,
Fachwerkhaus

Friesack; Burgstraße 2,
Fachwerkhaus

. . . . . '

Lager für bis zu 2500 Männer aus nahezu
allen Teilen Europas, die für die
Rüstungsproduktion als Zwangsarbeiter
eingesetzt wurden. Bronzestele von Karl
Schönherr von 1967 mit leicht lesbarem
Bildprogramm des sozialistischen
Realismus der 60er Jahre.

Spätgotischer Schnitzaltar, im
Mittelschrein Maria, auf den Außenseiten
der Flügel die Verkündigung"

Fachwerksaalkirche von 1735 mit 3/8-
Ostschluß. 1 906 stattlicher quadratischer
Backsteinturm in neubarocken Formen
hinzugefügt und Wände teilweise in
Backstein erneuert.

Zwei gesch., g iebelständiges
Fachwerkwohnhaus. Beide Etagen einfach
verriegelt, an den Ecken starke
Verstrebungen, Stockwerksbauweise mit
zwei selbständig vezimmerten Etagen
links erkennbar. Städtebaulich wegen der
Lage nahe der Kirche im Zentrum wichtig.

Zweigeschossiger, verputzter Ziegelbau in
klassizist. Formen mit flachem Walmdach,
Mitte 19. Jh, Umbauten im letzten Viertel
des 19. Jhs. Typischer Vertreter der frühen
Bahnhofsgeneration an der 1846
eröffneten Strecke Berl i n-Ham burg.

Zweigeschossiges Bürgerhaus i n
Fachwerk von der Wende 18.119. Jh.

Zweigeschossiges Bürgerhaus in
Fachwerk von der Wende 18.119. Jh.

Anlage von der Wende 19.120. Jh. auf
einer Hügelkette östlich der Stadt.
Dendrologisch interessant, teilweise als
Anlage wie durch Ansamung von
F I ughölzern verwi ldert.

Burgruine bzw. Restsubstanz der ehem.
Burganlage des 13. 114. Jhs.,
i nsbesondere Kel lergeschoß.

Eingeschossiges Fachwerkhaus um 1 830
mit ausgebauter Mansarde. Gefache
ziegelsichtig.

Eingeschossiges Fachwerkhaus um 1 830
mit ausgebauter Mansarde. Gefache
ziegelsichtig.

1 9. 1 0. 1 989/1 6.07. 1992

1 1 . 0 5 . 1 9 9 5

22.A1.1996

29.O4.1996

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 / 1 8 . 1  1  . 1 9 9 3

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 1 2 9 . 1  1  . 1 9 9 3

1 1 .1 1 .19851 18. 1 1 . 1 993

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 1 1 8 . 1  1  . 1 9 9 3

11 .1 1.  1  985/08.  1 1 .  1  993
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Friesack; Marktplatsensemble
mit Rathaus, Denkmalbereich

Friesack; westlicher
Ontseingähg, Meilenstein

Garlitz; Dorfkirche

Gohlitz, s. Wachow OT Gohlitz

Görne; Dorfkirche

Görne; Dorfstra ße 47 I 48,
Herrenhaus der von Bredow

Görne; Friedhof, Grabstätte
Gräningen; Dorfkirche

Groß Behnitz; am Groß
tseh n itzer $ee, Landschaftspark

Groß Behnitz; Bahnhof ,
bestehend aus
Empfangsgebäude,
Gütersch u ppen, Toilettenhaus,
Wassertunn,
Streckenwärterhaus u nd
Stellwerk

Groß Behnitz; Dorfstraße 1, auf
der Straße nach Klein BehniE,
sog. "Fischerhaus"

historischer Bereich um den Marktplatz mit
dem Rathaus.

Pyramidenstumpf mit lnschriften: "70 km
bis Berlin; O,8 km bis Friesack; 18,2 km
bis Wusterhausen".

Flachgedeckter rechteckiger Putzbau von
1826 mit polygonalem Ostschluß und
quadrat. Westturm mit Sseitigem
Spitzhelm Kelch aus dem 17. Jh.

Fackwerksaalkirche von 1728 mit quadrat.
verbrettertem Dachturm von 1740 im
Westen und hohen Rechteckfenstern.
Aftar Mitte 18. Jh., Kelch von 1728,2
Leuchter von 1649.

1786 errichteter neunachsiger Putzbau der
von Bredow mit Mansarddach in
Biberkronendeckung und Dachaufbauten.
Auf der Gartenseite geschweifter
Knickgiebel im Stil des repräsentativen
Neobarock des ausgehenden 19. Jhds.,
aus dieser Zeit auch der Anbau.
Grabstätte für zwei polnische Soldaten.
lm Kern rnittelalterlicher Feldsteinbau,
1734-1736 umgebaut, im 18. Jh. verputzt.
Einschiffig mit eingezogenem Chor und
quadrat. Westturm mit Glockengeschoß
und Spitzhelm von 1910" lnnen
Muldengewolbe und Einbauten von 1910.
Kanzelaltar von 1732.

Landschaftspark mit dendrologischem
Bestand, als Landschaftspark um 1800
angelegt, im 19. Jh" weitere Partien
gestaltet.

In den 70er Jahren des 19. Jhs an der
Strecke Berlin-Hamburg nahezu
vol lständig erhaltener Dorfbahnhof .
Backstei nsichtige Nebenbauten,
Güterschuppen mit Laderampe in
Fachwerk, Empfangsgeb. von
klassizistischen Formen in qualitätvoller
Architektur.

Rotes Backsteingebäude mit Fachwerk im
Obergschoß.

1 1.1 1.  1  985/1 8.  1  1.  1  993

1 0.08. 1982t11 .06.1992

1 0.03. 1982t 13. 1 0. 1 992

31 .04.1994

10.03. 198A21.10.1992
09.09.1994

1 1 .1 1 .1985t24. 1 1 . 1 993

03.05.1993

11 .11 .1985t24.1 1 .1993
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Durch Albert Borsig 1866 erworbenes
barockes Gut. Turmhäuser im
italianisierenden Villenstil der 70er Jahre
des 19. Jhs. umgebaut. Brennerei mit
Eisensprossenfenstern und Säulchen als
Hinweis auf Eisengießerei. Schmiede und
Wohnhaus verputzt.

Groß Behnits; Dorfstraße 24,
Gutshof des Albert Borsig mit
zwei Turmhäusern als
Wi rtschaftsgebäude, Stal I u n gen
mit Arbeiterwohnhaus,
Brennerei bestehend aus zwei
Gebäuden und Schornstein,
Schmiede mit Wohnhaus und
Werkstatt

Groß Behnitz; Dorfstraße 24,
Oranienburger Tor am Gußhof
des Albert Borsig

Groß Behnitz; Dorfstraße 69,
Fachwerkhaus

Groß Behnits OT Sandkrug;
Dorfstraße 35,
Pferdewechselstation

Großderschau;
Clausiushoferstraße 1,
Wohnhaus
G roßdeschau ; Dorfki rche

Großwudicke; Gutspark

Großwudicke; Schloßkapelle

Großwudicke OT Buckow;
Dorfkirche

Zweiflügeliges schmiedeisernes Tor,
dessen roten Ziegelpfeiler
frühklassizistische Embleme des ehem.
Oranienburger Tores von Karl v. Gontard
tragen. Durch Albert Borsig 1866 nach
Groß Behnitz gebracht.

Einfaches, gut proportioniertes
Fachwerkhaus des 19. Jhs.

Ehem. Pferdewechselstation der Straße
Berl i n-Tangerm ünde, zweigeschossi ger
Backsteinbau von 1817.

Zweigeschossiges Fachwerkwohnhaus m it
Ziegeldach, 18. Jh.

Putzbau von 1785 mit Walmdach und
quadratischem Turm mit Spitzhelm sowie
quergestelltem Saal. Außen durch
gequaderte Putzl isenen geg I iedert.

Barocke Gartenanlage aus der 1. Hfte des.
18. Jhs. in Zusammenhang mit Kirche und
dem (verlorenen) Herrenhaus der von
Möllendorf. Von hier Hauptachse zu
Wiesenraum und Fortsetzung. lm 19. Jh.
Uberformungen mit Baum - und
Strauchpflanzungen.

Queroblonger Sseitiger Zentralbau mit
Mansarddach und mittlerem
quadratischem Dachturm mit
Schweifhelm, Laterne und Spitzhelm aus
der Mitte. 18. Jh. Außen gePutzt,
Lisenengliederung mit je einem
Rundbogenfenster; vergoldeter Silberkelch
v o n  1 7 5 1 .

lm Kern spätromanischer Feldsteinbau,
Mitte 13. Jh mit Schiff, rechteckigem Chor
und Apsis. Westturm aus Backstein von
1832. Altar, Kelch, Patene.

11 .11 .1985124.1 1 .1993

1 1 .1 1.1985124. 1 1 . 1 993

1 1 .1 1.1985124. 1 1 . 1 993

1 8. 08" 1 9821 10. 06. 1992

1 0.08. 1982110.06. 1992

22.02.1993

1 9.1 0. 1977lO8.A7 .1992

o

1 9. 1 0. 1 989/26.08. 1 992
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Großwudicke OT Kleinwudicke;
Friedhofskapelle

Grünefeld ; Dorfstraße 31,
Wohnhaus

Grünefeld; Dorfstraße 34,
Wohnhaus

Grü nefeld ; Dorfstraße 42,
Wohnhaus

Gülpe; Nadelwehr mit
Schützenwehr und
Kahnschleuse in der Gülper
Havef am km 127,620

Gutenpaaren, s. Zachaw OT
Gutenpaaren

Haage; Dorfkirche, Kanzelaltar

Hohennauen ; Alte Rathenower
$traße 2, Herrenhaus der Kleist
von Bornstedt

Hohennauen ; Alte Rathenower
Straße 2, Schloßpark zum
Herrenhaus der Kleist von
Bornstedt

Hohen nauen ; Dorfki rche

Facnr,'rerrnau mit qräor"tit"näm
Dachturm; Taufschüssel mit Ohren,
Brettstühle.

Traufständ i ges, lan ggestrecktes,
repräsentatives Wohnhaus mit
klassizistischer Straßenfassade aus der
Zeit um 1880/1890.

Mittelf lurhaus des 18. Jhs., um 1900
umgestaltet. Mit weitausladendem, bis ins
Erdgeschoß heruntergezogenem
Satteldach.

Mittelf lurhaus des 18. Jhs., um 1900
umgestaltet. Mit weitausladendem, bis ins
Erdgeschoß heruntergezogenem
Satteldach.

1910 in Betr ieb genommenes Nadelwehr,
um das Trockenfallen der uneingedeichten
Havelwiesen zu bewirken. Durchflußbreite
von 29 Metern, Regulierung durch 3,70
Meter lange Nadeln aus Holz, Wehrblöcke
nicht drehbar. Dazu Kahnschleuse und
Schützenwehr.

Großer Kanzelaltar ursprünglich aus der
Dorfkirche Döberitz mit seitlichen Durch-
gängen, Eichenholz. Arbeit in der
Nachfofge $chluters um 1720130. Am
ausladenden Kanzelkorb geschnitzte
Init ialen, Krone und Engel.

Eingeschossige Dreiflügelanlage von 1778
mit Mansarddach in Fachwerk. Später
zum Teil verputzt, der Mittelbau 1928
stark verändert.

Hinter dem Schloß gelegener Park mit
geometrischen und landschaftlichen
Bereichen. Dazu alter Baumbestand von
Eichen, Kastanien und Silberahorn.

Spätromanischer Backsteinbau der 1. Hfte
des 13. Jhs., davon nur der quereckige
Westturm erhalten. 1. Obergeschoß vom
16. Jh. mit Zeltdach. Geputztes Schiff mit
LisenenEliederung von 1 7 1Al 172O;
Epitaph, Loge, Kelch, Prunksarg.

Sefra: 1O

19.01 .1994

15.08.1994

26.09.1994

13.A2.1996

1 1 .1 1. 1 985/09.09. 1 993

1 8. 08. 19821 10. 06. 1992

12.08. 1982111 .06. 1982

1 9. 1 0. 1 989107.07 .'i992
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E

H;rt;i";r"i; i"t"vär stt"G i,
Herrenhaus der von der Hagen

Jerchel; Rotdornweg 13,
Herrenhaus

Ketsin; Albrechtstraße 7a, sog.
"Historisches Haus"

Ketzin; Feldstraße 9

Ketzin ; Feldstraße; Wassertu rm

Ketzin; Plantagenstraße 1, Wohn
- und Geschäftshaus

Ketzin; Plantagenstraße 21,
Woh n-u nd Geschäftshaus

Ketzin; Potsdamer Straße 4,
Vierseithof mit Einfriedung

, . . . . . . . . ' . . . . . . . '

Einfacher zweigeschossiger Putzbau von
elf Achsen mit Walmdach von 1778. lnnen
Eichenholztreppe mit ovalem Auge.

Eingeschossiger Putzbau von 9 Achsen
mit dreiachsigem Mittelrisalit, verbunden
mit niedrigeren Seitenflügeln, dazu
Mansarddach aus der 1. Hfte des 18. Jhs.;
Wandschrank, Tisch, Eisengitter

Zweigesch,, traufst. Fachwerk-Doppelhaus
mit Satteldach der Wende 17. 118. Jh..
Verputzte Fassade, Gefache am linken
Giebel mit Lehmstaken bzw. Ziegeln.
Charakteristisch die nicht axiale
Anordnung der Fenster-und Türöffnungen.

Ei ngefriedeter, ei ngeschossiger
Massivbau mit Walmdach um 1900, der
von Dachaufbauten belebt wird. Gelbe
Klinkerfassade, die durch rote
Klinkerbänder horizontal gegliedert wird.

Sechseckiger Turm aus Backstein mit sich
verjüngenden Stützstreben an den Kanten"
Moderner Industriebau der späten
zwanziger Jahre mit Anklängen an die
expression istische Architektu r.

Verputzter zweigeschossiger Putzbau um
1930, mit durch Dachaufbauten
gestalterisch aufgewertetes Wal mdach.
Fassaden durch breite Klinkerbänder
horizontal gegliedert, gelegen an einem
Verkehrsknotenpun kt der Stadt.

Verputzter zweigeschossiger Putzbau in
Ecklage um 1930, mit breitem
Dachaufbau im Walmdach. Fassaden
durch breite Klinkerbänder horizontal
gegl iedert,  gelegen an einem
Verkehrsknotenpunkt der Stadt.

Wohnhaus 2. Hfte des 19. Jhs. mit
Krüppelwalmdach, Fledermausgaube u.
Stuckelementen ( Rocail lemotiven).
Rechtes u. linkes Wirtschaftsgebäudes in
Fachwerk, zweigeschossig, vorkragend.
Rückseiti ge ei ngeschossi ge
Durchfahrscheune in Fachwerk mit
Satteldach.

,Fö,rtFfffJt€lrr,d,,. .,..
1 9. 1 0. 1 989/07.07 .1992

12.08. 1982t23.06. 1 992

10  08  1993

1 1  0 5 . 1 9 9 5

01 08 1994

03  01  1995

2 0  0 1 . 1 9 9 5

20  01  1995
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Ketsin; Potsdamer Straße 8,
Wohnhaus

Ketzin; Rathausstraße 3, sog.
Späthscher Gutshof

Ketzin; Rathausstraße 19,
Gehöft mit zwei Nebengebäuden

Ketzin; Rathausstraße 20,
Gehöft mit zwei Nebengebäuden
und Einfr iedung

Ketzi n ; Rudolf-Breitscheid -
$traße 5, Gehöft mit
Nebengebäude

Ketzi n ; Rudolf-Breitscheid -
Straße 24, Katholische Kirche
mit straßenseitiger Einzäu n ung

Ketzin; Thälmann Straße /Ecke
Rathausstraße, Dorfki rche

Wohnhaus von 1898 mit kreuzförmigem
Grundriß und zweigeschossigem Mittelteil.
Gelbe Klinkerfassade durch rote
Klinkerbänder horizontal gegliedert.
Typischer Bau für die Entstehungszeit, mit
Parallelen in der Stadt.

Wirtschaftshof aus der 1. Hfte des 19. Jhs.
Das sog. Inspektorenhaus aus der
frühklass. Schule D. Gillys. Rückwärtige
Wirtschaftsgehäude in Backstein aus den
60er -BOer Jahren des 19. -f hs. 1912 im
Besitz des bekannten
Baumschulenunternehmers H. Späth"

Verputztes, traufständiges Wohnhaus um
1850 mit Krüppelwalmdach und
Fledermausgaube. Links-und rechtsbündig
zweigesch. Fachwerknebengeb..
Erdgesch" backstein, Obergesch.
Leh mstakengefache, vorkragend m it
Satteldach an städtebaulichlich wichtiger
Stelle.

Errichtet um 1850 rnit eingesch.,
traufständigem, verputzten Wohnhaus mit
Krüppelwalmdach. l-iseneng!iederung der
Mittelachse und Gebäudeecken. Links und
rechts ein zweigesch. Fachwerkbau mit
Satteldach. An städtebaulich wichtiger
Stel le.

Verputztes, traufständiges Wohnhaus um
1850 mit Knüppelwalmdach und
Fledermausgaube. Rechtsbündig
zweigesch " Wi rtschaftsEebäude,
Erdgesch. Backstein, Obergesch.
Lehmstaken; an städtebaulich wichtiger
Stel le.

Einschiffige, neogotische Backsteinkirche
von drei Jochen mit eingezogenem
pofygonalem Chor von 1910111. lm
Inneren gemauerter Blockaltar aus rotem
Backstein, 12 Relieftafeln rnit Darstellung
der Kreuzwegstationen.

Rechteckiger Putzbau von 1758-63, der
eingezogene guadrat. Westturrn
spätgotisch. Unteres Turmdrittel Feldstein
mit flachbog. Backsteinpofial unter
Spitzbcgenblende. TurrneberEesch. in
Backstein, achteckiger l{elrn. Umlaufende
Empore, Kanzelaltar von 1VX2.

1s.oi.r ggs

11.M.1994

22.49.1993

31 .08.1995

01 .08.1994

12.09.1994

11 .11.1985t22.1 1 .1s93
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Örurcrre,[age, BesEezerchnüAg
Ketzin OT Paretz;
Bockwindmühle

Ketzin OT PareE;
Den kmalbereich Dorfan lage mit
Schloß, Park, Torhäusern und
Gutshofanlagen,
Fasaneriewäldchen und Paretz-
Hof, sowie Teile der aus der
Dorfanlage h inausfü h renden
Straßen und Wege.

Ketsin OT Paretz; Straße
Parkring, Schwarzer Weg, Weg
am Gotischen Haus, Friedhof
unmittelbar des Kirchgartens

Ketsin OT Paretz; Parkring 13,
Glasmosaiken

Ketzin OT Paretz; Ortseingang
in Richtung Uetz, Schöpfwerk

Ketzin OT Paretz; Ortsmitte,
Parkanlage

Ketzin OT Paretz-Hof, Landhaus
mit Nebengebäuden

Ketsin OT Vorketsin; Nr. {3,
Ziegelei mit Wohnhaus, Stall-
und Nebengebäuden,
Waschhaus und
Einfriedungsmauer

1872 eroäute eoCk*inomunle, r gaC n"Cn
Paretz transloziert. Mit verbrettertem
Mühlenkasten, Sterz und gemauertem
Sockel um den Bock.

1797 bis 1804 nach Plänen von David
Gil ly für den späteren König Fr. W. l l l .  und
seine Gemahlin Luise als
Sommerresidenz und Bauerndorf
einheitlich gest. Wechselwirkung zw.
klass. Schloß mit einfachen frühklass.
Gehöften u. neogot. Kirche und Schmiede.

1840 von Kg. Fr. W. lV. hierher verlegt,
Teil des Schloßparkes. An drei Seiten von
gelbgeklinkerter Mauer umgeben.
Leichenhalle von 1887. Mit sparsamer
Verwendung von Gestaltungsmerkmalen
reihte er sich in die schlichten
Architekturen des Dorfes ein.

Mit farbigem Glas gestaltete Wandfläche

Hochleistungsschöpfwerk um 1 91 0 mit
tei lweise origi naler Maschinenbestückung.
Repräsentiert die Übergangsphase von
durch Vergleich ermittelter zur hydraulisch
berech neten Wasserförderu ng

Kleiner Parkanalge von Anfang 19. Jh. mit
Resten alter Baumbestände und
Sträuchern sowie befestigten Wegen.

Landhaus der zweiten Hälfte des 19. Jhds.
in spätklassizistischen Formen

Anlagen a. d. zweiten Hfte" d. 19. Jhs.,
Direktorenwohnhaus mit ausgeb.
Mansardgeschoß, Windfang am
Schinkelschen Klassiz. orientiert,
Raumdisposition erhalten. Dreigesch.,
reich gestaltetes, ziegelsichtiges Stallgeb.
Ei nfassu ngsmauer zi n nen bekrönt.

Kleiner quadratischer Fachwerkbau mit
niedrigem Dachturm auf der Mitte des
Zeltdaches, 1779. Innen durch Holzsäulen
auf drei Schiffe unterteilt: Kanzelaltar aus
der Bauzeit.

25.10.1993

16 .08 .1993

11  11  j985122 .1  1  .1993

11.11"1985t22 11 1993

11 11 .1985122"1 1 1993

11 .11 .198512211  1993

1 7 . 0 8 . 1 9 9 3
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Klein Behn itz; Pyramideneichen- Teilbepflanzung der Verbindungstraße zw.
Allee Klein Behnitz und Groß Behnitz.

Pflanzungen von "Quercus robur
Fastigiata" außerhalb einer Gartenanlage.

kl"in e"ltniE; Friedrichrnoi t ,
Revierförsterei mit Stall und
Stallscheune

Klein Behnitz; Westseite der
Doffkirche, G rabplatten

Kleinwudicke, s. Großwudicke OT
Kleinwudicke

Klessen; Gutshaus der von
Bredow mit Taubenturm

Klessen; Ausstattung der
Dorfkirche

Kotzen; Dorfkirche

Kriele; Dorfkirche

Kriele; Grabstätte auf dem
Friedhof

Eingeschoss. Stall mit flachem Satteldach,
Flachbogenfenstern und vertikaler
Backstei nschicht; repräsentativer
Schafstall mit Mlttelrisalit und neogot.
Architekturelem. ; Stallscheune mit zrarei
großen Türöffnungen und übergiebelten
Ladeluken, ca. 1880.

Beidseitig des Eingangs je ein figürlicher
Releifgrabstein für J. von Bardeleben,
gest. 1604, und seine Gemahlin, gest.
1 6 1 9 .

Eingesch. Dreiflügelanlage mit
dreiachsigem Mittelrisalit und
Mansarddach, Mitte 18. Jh. Anf. 1g.Jh.
Hoffront durch Mezzanin erhöht und
klassizistisch verkleidet. Neogotischer
Taubenturm im Hof der
Wirtschaftsgebäude.

Epitaph und hölzerner Kanzelaltar aus der
Mitte des. 18. Jhs.

Spätma. einschiffiger Feldsteinbau mit
querrechteckigem Westturm, dessen
Quersatteldach mit Fachwerkgiebeln von
1711. Gleichzeit ig Erhöhung der
Schiffswände. lm lnneren geputzte
hölzerne Flachtonne, Kanzelaltar, Orgel,
Epitaph und Kelch.

Einschiff. Backsteinbau a.d.Mitte des 14.
Jhs. mit fünfseit. Ostschluß, der
quereckige Westturm aus Feldstein wohl
spätgot., verbretterter Aufsatz mit
Zeltdach von 1779. Der ma. Teil mit
Strebepfeilern, Fenster korbbogig,
Leuchterpaar, Patene, Taufbecken.

Für einen sowjetischen Zwangsarbeiter

l:ffifriF::::.:..::
16.05.1994

11 .11 .1985t24.1 1 .1985

1 1 .1 1. 1 985/1 3.09. 1 985

17 .O1 .1995t23. 1 0. 1 995

1 0.03. 1982t 13. 1 0. 1 992

1 7.08. 1982t 11 .06. 1 992

1 9. 1 0. 1 089t1 6.07. 1992

:l 9. 1 0. 1989t21. 1 0. 1 992
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örticne Lage,
Bezeichrtu!yg'

Landin; Dorfl<irche

Landin; Pumpenwerk am
Havelländ ischen Hauptkanal

Liepe; Ausstattung der
Dorfkirche

Lietzow; Dorfkirche

Markau. s. Markee OT Markau

Markee OT Markau; Dorfkirche

Markee; Dorfkirche

Milow; Altes Schloß,
Tonnengewölbe

Milow; Dorfkirche

Milow; Friedensstraße 24,
Wohnu ngseingangstü r

. ' ' ' ' ' '

,""schralbu,nn ,,, ,,
Fachwerkbau vom Beginn des 18. Jhs.,
nur Nordseite mit Vorhalle erhalten, sonst
Ende 19. /A. 20 Jh in Backstein erneuert.
Verbretterter Westdachturm mit
Schweifhaube. lm lnneren hölzerner
Kanzelaltar, wohl 1713', Taufengel und
Patene.

In der Fachwerkumhausung eingebaute
Hebepumpe m it Vakuumansaugepumpe,
dazu Ein -und Auslaufbauten, gebaut
1 9 1 6 .

lm Kern spätma. Feldsteinbau, 1881
umfassend im Backstein gotisiert. Innen
der Dachstuhl dreiseitig verbrettert. Dazu
Kanzelkorb, Kelch, Doppelepitaph des
Ehepaar von Bredow, Totenschild.

1860, unter Mitwirkung von Fr. A. Stüler
errichtete Saalkirche in neogotischer
Formensprache. Kanzel, Altar, Taufe und
Gestühl aus der Erbauungszeit. Ein
Zeugnis der Diskussion um den
Kirchenbau im Preußen der Mitte des 19.
Jhs .

Barocker Backsteinbau, urspr. verputzt,
von 1712. Der leicht einEezogene
Querturm, Feld-und Backstein, spätgot"
Am Schiff rechteckige Vorbauten mit
Podalen, Wappen der von Bredow. Innen
Altar, Patronatslage, Kanzel, Pfarrgestühl,
Rokoko-G rabmahl.

Rechteckiger Fachwerkbau mit
verbrettertem Dachturm von 1697.
Achteckige Kapelle mit Pyramidendach
vor der Westfront von 1937. Innen.
Empore, reich geschnltzter Kanzelaltar um
1 700

Romanischer Backsteinbau

Fachwerkbau von 1695mit quadrat.
Westdachturm unter geschweifter Haube
und Laterne. 1702 wohl dreiseitiger
Ostschluß hinzugefügt. Das Innere durch
H ufeisenem pore dreischiffig gestaltet.

Klassizistische Hauseingangstür aus Holz.

Etn
FörtPflt€ltli ...,,

17 .07 .1992t01 .02.1994

1 9. 1 0. 1 98911 2.1 1 .1992

1 9. 1 0. 1 989/08.07 .1992

14  09  1993

11.11.1985121 09 1993

11.11 1985121 09 1993

26.1 0. 1977121 1 0.1 992

02.08.1992111.06 1992

19  10 .1989121 .10  1992

t,

l

I



Amtsblatt für den Landkreis Havelland / Sonderausqabe 1: Veneichnis &r Denkmale Seftr: f6

{y

; ; ; ; ; ; ; ; ;Bgigidhnung :
' . ' . , . ' '

Milow; Friedensstraße 90,
Wohnu ngseingangstü r

Milow; Friedensstraße { {4,
Fachwerkhaus

Milow; Leopoldsburger Kirche

Milow; Taufschale und Kanne
aus der Leopoldsburger Kirche

Mögelin; auf dem Friedhof,
Grabstätte sowjetischer Bürger

Mögelin; Dorfkirche

Mögelin ; Hauptstraße 63,
Scheune

Möthlitz; Ausstattung der
Dorfkirche

Möthlow; Ausstattung der
Dorfkirche

Nauen; Denkmalbereich Altstadt
einschl. u. innerhalb der rna.
Stadtbefest. und Straßen, sowie
angrenzende $traßen und Wege:
Parkstr,, Gartenstr. inn Nord.,
Gartenstr. im Ost., Hamburger
Str., Berliner Str. und Gartenstr.
im Süd., Scheunenweg im
Westen.

Klassizistische Hauseingangstür aus Holz.

Eingesch. Fachurerkhaus mit annähernd
quadrat. Gefachen, Schurelle-Rähm-
Streben an den Ecken und ein "T" im
Giebel. Errichtet im späten 18. Jh.handelt
es sich vermutlich um das älteste
erhaltene Wohnhaus in Milow.

Als verputzter Ziegelbau mit dreiseit.
Ostschluß und Muldengeuölbe
q ual itätvol ler Vertreter barocker
Kirchenbaukunst im brbg -anhaltinischen
Übergangsgebiet. Zwischen 17 55-177 O
von Moritz von Anhalt-Dessau, General
Friedrichs ll. für Kolonisten errichtet.

Abendmahlskanne aus Silber

3 schlichte Grabstätten von sowjetischen
Bürgern.

Verputzter Ziegel-Saal bau m it
Vollwalmdach, großen Rundbogenfenstern
und Apsis von 1844, eingezogener
Westturm etwa um 1900 in
barockisierenden Formen, gelegen auf
dem sackgassenartigen, rechteckigen
Dorfplatz.

Mit Stallungen kombinierte
Einfahrtscheune der 2. Hfte des 19. Jhs
als rückwärtiger Querbau.
Lehmstakenausfachungen, linke
Giebelseite aus Ziegeln gemauert.

Epitaph, Reliefplatte

Kanzel, Altaraufbau, Kronleuchter,
G rabstei n, Taufsch üssel.

Geschützt sind: Historischer
Siedlungsgrundriß; Erscheinungsbild,
Maßstäbl ichkeit und stadträumliche
Bezüge, Gestaltung der vorhandenen
baulichen Anlagen, Gestaltung und
Betestigung der Straßen und Wege,
Befestigung und Bepflanzung

1 9.1 0.1 989/23.1 0.1 992

24.06.1992

10.08. 1982t11 .06. 1992

1 9. 1 0. 1 989123. 1 0. 1 992

14.06. 1 992

07.12.1992

1 9. 1 0. 1 989/08.07 .1992

1 9. 1 0. 1989t22.06. 1 992

08.1 0.1 994

'  
. '  . '  E ? '  - ' - '  a  - ' - ' i . ' ^ - - ' , ' ^ ' ^ 1 '  - - : . ' . ' . ' . ' -  " ' .
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1 9. 1 0. 1 989/23.1 0.1 992
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Fortbestand

Nauen; am Weinberg, ehem.
jüdischer Friedhof, Plastik eines
Knieenden

Nauen; an der B 5, Ortseingang
(von Berlin) Postsäule

Nauen; Baderstraße 10,
Wohnhaus, "ProE' sches Haus

Nauen; Baderstraße 14,
verputztes Wohn - und
Geschäftshaus

Nauen; Bergstraße 8, verPutstes
Fachwerkhaus

Nauen; Bergstraße 12,
Fachwerkhaus

Nauen; Bergstraße 15,
Fachwerkhaus

Knieender in gebeugter Haltung -

mannshohe Plastik auf Sockel mit Inschrift
zum Gedenken an die jüdischen Bürger.
Auf dem Gelände des von
Nationalsozial isten zerstörten j üdischen
Gemeindefriedhofs.

Drei Meter hoher Pyramidenstumpf mit
der Aufschrift: "40 km von Berlin".

Traufständ., zweigsch., verputztes
Wohnhaus von fünf Achsen mit Satteldach
und Fledermausgaube. Traufgesims von
Mittelrisalit durchbrochen mit Frontispitz,
Verdachung mit Dreiecksgibel, von
Palmette bekrönt. Fassade 1. Hälfte 19.
Jh. ,  Kern aus dem 18.  Jh.

lm Kern zweigesch., traufständ. Ziegelbau
an der Ecke BaderJDammstraße um
1800. Bezeichnet die einst. Torsituat. Aus
d. Mitte 1g.Jh. die Preußischen Kappen u.
d. flache Satteldach. Hofseitig Ladeluke,
I i nks korbbogiges Du rchfahrtstor.

Traufständi ges, zweigeschoss. Wohn haus
von drei Achsen mit
Bi berschwanzei ndecku ng u.
Fledermausgaube. Errichtet um 1700 oder
nach 1765 für Handwerker.

Traufständiges, zweigesch.
Fachwerkgebäude von vier Achsen mit
teilw. ausgeb. Satteldach. Sockel aus
Stein, Gefache verputzt. Errichtet um
1700 oder nach 1765 für Handwerker.

Traufständ iges, zwei gesch. Fachwerkhaus
mit Satteldach und Fledermausgaube.
Zwei nebeneinanderlieg. Eingangstüren.
Erbaut in Hanglage mit massivem Sockel.
Err ich. im 18. Jh. an städtebaulich
interessanter Stelle, von der wahrsch. die
Besiedelung ausging.

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 / 1  5 . 1  1  . 1 9 9 3

11.11.  1 985/1 5.  1  1 .  1  993

1 1 .1 1 .1985124.A2.1994 e,)

1 0 . 0 8 . 1 9 9 3

2 1  1 1  1 9 9 4

21  A4 .1994

1  1  .08 .1993
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Fachwerkhaus

Nauen; Berl iner
Straße/Einmü nd u ng
Gartenstraße, Sowjetisch es
Ehrenmal

ry
Nauen; Berliner Straße 2,
verputztes Wohnhaus

Nauen; Berliner Straße 12,
backstei nsichtiges Woh n haus

Nauen; Berl iner Straße 14,
backstei nsichtiges Woh n haus

Nauen; Berliner Straße 16,
"Grundschule am Lindenplatz",
Backsteinbau mit Turnhalle

Nauen; Berliner Straße 29,
verputztes Sch u lgebäude

iraurstänob;; =Gid;;. i""nr*riJ"o.
von fünf Achsen mit teilw. ausgeb.
Satteldach an der Straßenecke
östlich/rwestlich der Bergstraße. Errichtet
um 1700 oder nach 1765. Auf dem rückw.
Grundstück zrlrreigesch. Nebengebäude in
Fachwerk.

Friedhofsanlage von 1945 für 128 sowjet.
Soldaten und 13 Zwangsarbeiter.
Dreieckiges, eingefriedetes Grundstück. In
der Mitte auf Säule mit Sockel ein großer
roter Sowjetstern.

Zweigesch. traufständiges Bauwerk mit
Keller und Attikageschoß. Unter der
Traufe ein Konsolgesims, an den Seiten je
ein Risalit. Gründezeithaus an der
Hauptverkehrsachse der Stadt.

Viergesch., traufständiger Klinkerbau mit
verputztem Erdgeschoß. Konsolfries von
Putten mit floralem Beiwerk und Gurtband.
Gründeaeithaus an der
Hau ptverkehrsachse der Stadt.

Dreigesch., traufständ. Klinkerbau mit
ausgeb. Mansarddach. Eingänge in den
äußeren Achsen mit ausgesprengtem
Dreiecksgiebel mit Postament und Vase.
lm Dachbereich je ein sich verjüngendes
Dachhäuschen. Gründerzeithaus an der
Hauptverkehrsachse der Stadt.

Zweigesch. Bau aus hellen Klinkern;
Gesirnse, Gurtbänder, Fenstereinfass etc.
aus roten Ziegeln. Durch Zwischenbau mit
Turnhalle verbunden, diese mit ähnl.
Schmuckformen. Errichtet 1858 als
Knabenelementarsch u le.

Klassizistischer zweigeschossiger Putzbau
von 't875 von fünf Achsen mit Satteldach
und Mittelrisalit, dieser mit Dreiecksgiebel.
Du rchlaufende Gesimse, zweiflüglige
Eingangstür mit Oberlicht. Errichtet als
Ersatz der Knaben-Elementarschule am
Lindenplatz.

1 1 .11.  1 985/1 5.1 1.  1  993

1 1 .1 1 .1985t29.09. 1 993

1 1 .1 1. 1 985/29.09. 1 993

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 / 1 5 . 1  1  . 1 9 9 3

1 1 .1 1 .1985t24. 1 1 . 1 993

11 .11 .1985t24.1 1 .1993
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Nauen; Berliner Straße 111,113,
I ,| 5, Direktionsgebäude,
Angestelltenwoh nhaus u nd
Bah n hofsd ienstgebäude der
Osthavelländischen Kreisbahn
(oHKB)

Nauen; Brandenburger Straße
44lEcke Ziegelstraße,
Mühlenhaus

Nauen; Dammstraße 7,
Stadtbibliothek, ehem.
katholische Mädchensch u le

Nauen; Dammstraße 21,
Speicher - und
Verwaltungsgebäude

Nauen; Dammstraße 41, Portal
des Feierabendheimes

Nauen; Dammstraße 45,
verputztes Wohn-und
Geschäftshaus

Nauen; Friedhof, Grabs*itte für
poln ische Zwangsarbeiter

Nauen; Gartenstraße 31/ Neue
Straße 30, verputztes Wohnaus

. : : . : . : ' : . : ' . ' . . . . . . . - � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
Direktionsgeb. von 1936 als zweigesch.,
fünfachsiger Bau mit Vollwalmdach.
Schmuckzelemente, u.a. Flügelrad und
Autobus, Angestelltenwhs von 1 935,
zweigesch. mit Vollwalmdach. Dienstgeb.
aus der Zeit des Streckenausbaus der
Kleinbahn Nauen-Ketzin 1 893.

Giebelständiges, schräg zum
Straßenverlauf gestelltes eingesch.
Gebäude um 1860. Baukörper hell
verputzt mit zartem Fugenschnitt,
Attikageschoß und flachem Satteldach.
Noch in der Tradition Schinkels zeugt es
gleichzeitig vom Wachstum der Stadt.

Zweigesch., neogotischer Backsteinbau
aus älterem giebelständigem Bauteil sowie
traufständiger Anbau von 1852 im Norden
und neuerem traufständigen Teil von1898
im Süden. Mit dem Anwachsen der
katholischen Bevölkerung notwendig
gewordenes Schu lgebäude.

Zweigsch., verputzer Gebäudekomplex
von 1937. Speicher - und Venrualtungstrakt
mit steilem Walmdach, Loggia und rechts
geböschter Hauskante. Geschäftsstelle
der Hauptgenossenschaft Kurmark, die
landwi rtschaftl i che E rzeug n isse
verhandelte.

Barocker Portalrest des ehemaligen
Hospitals St. Georg, einziges älteres
Zeugnis baugebundener Kleinplastik der
Stadt.

Traufst., dreigesch., verputztes Wohn-und
Geschäftshaus mit ausgeb. Mansarddach
in Ecklage. Beispiel für die
Industrialisierung und das darnit
verbundene Wachstum an der Wende
zum2A. Jh., wo auch am Rande der
Altstadt Gründezeithäuser entstanden.

Grabstätte für zwei in Hertefeld
erschossene und 1963 nach Nauen
überfü hrte pol nische Zwangsarbeiter.

Traufständiger zweigesch. Putzbau mit
teilweise ausgebautem Satteldach, zur
rechten freistehenden Seite mit
Krüppelwalm. Das Gebäude entstand
vermutlich um die Jahrhunderturende im
Zusammenhang mit dem Altersheim auf
dem rückwärtigen Grundstück.

28 .06 .1993

29.09.1993

25 .08 .1994

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 / 1  8 . 1 . 1  . 1 9 9 3

28 .06 .1993

1  1  .1  1 .  1  985 /1  5 .  1  1 .  1  993

05.08.1993
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Bez:e:iclhnung
Nauen; Gartenstraße +Ct lfäu"
Straße 16, verputztes Wohn-und
Geschäftshaus

Nauen; Gartenstraße 71,
Katholische Kirche Peter und
Paul mit Pfarrhaus und Mauer

Nauen ; Gebhard -Eckler-Straße
3, Fachwerkhaus

Nauen ; Gebhard -Eckler-Straße
6, verpuEtes Wohnhaus

Nauen ; Gebhard-Eckler-Straße
8, Fachwerkhaus

Nauen; Goethestraße,
Wasserturm

Nauen; Goethestraße 33,
Fachwerkhaus

Traufständ., zweigesch., verputztes Wohn-
und Geschäftshaus mit ausgeb.
Satteldach. Mit dem Aufschwung an der
Wende zum 20. Jh. entstandenes
Gründezeithaus. Neue Str. 16 als
zweigesch. Fachwerkgeb. zu Anfang des
18. Jh. in der sog. "Neustadt" errichtet.

Vom Architekten J. Welz zwischen 1905-
1906 in neoromanischem Stil errichtete
Basilika mit oktogonalem Vierungsturm
und Apsiden, gelegen am Rande der
Altstadt. Anschluß zum Pfarrhaus durch
mit Rundbogennischen gezierter Mauer.
Jenes ebenfalls neoromanisch.

Traufständ i ges, zwei gesch.
Fachwerkurchnhaus mit Satteldach in
Stockwerksbauweise m it verputzter
Fassade. Nach dem Stadtbrand von 1695
zwischen 17AS und 1718 als Tei l  der
Neustadt errichtet.

Traufständiges, zweigesch., verputztes
Wohngebäude mit Satteldach, im Kern
vermutlich Fachwerk. Nach dem
Stadtbrand von 1695 zwischen 1705 und
1718 als Teil der Neustadt errichtet.

Traufständiges, zweigesch.
Fachwerkwohnhaus m it verputzter
Erdgeschoßfassade. Satteldach mit
Gaube. Nach dem Stadtbrand von 1695
zwischen 1705 und 1718 als Teil der
Neustadt errichtet.

Roter Ziegelbau mit geböschtem Sockel,
rundbogigen Fenstern und rundbogiger
Doppelflügeltür mit Oberlicht.
Laternenartiger Turmaufsatz als
Wasserbehälter. 1 898 in Zusammenhang
mit dem Bau des Wasserwerks errichtet.

Traufständ., zweigesch., modern
verputztes Fachwerkwohnhaus mit
Satteldach, Obergeschoß etwas
zurückspringend. Errichtet im 18. Jh.

10.01 .1994

02.08.1993

12.07 .1994

19.09.1994

1 1 .08.1993

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5

16.08.1993



Nauen ; Goethestraße 45,
Fachwerkhaus

Nauen; Goethestraße 52,
putzsichtiges Fachwerkhaus mit
zwei Backstei n neben gebäuden

Nauen ; Goethestraße 53,
Fachwerkhaus.

Nauen; Goethestraße 56,
Fachwerkhaus mit
Nebengebäude

Nauen; Goethestraße 59/60,
Landratsarnt

Nauen ; Graf-Arco-Straße,
Maschinenhalle der Funkstation
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Traufständ., zweigesch.
Fachwerkwohnhaus mit ausgeb.
Satteldach in Stockwerksbauweise mit
verputzen Gefachen. Einen bescheidenen
Wohlstand demonstrieren die
Fensterverdachungen des Erdgeschosses.

Zweigesch., traufst. Fachwerkbau mit
unausgeb. Satteldach aus dem 18. Jh.
Gefache verputzt, Tordurchfahrt m it
Kopfstreben rechts. Großbürgerliches
Gebäude mit großer, langer Pazelle. Seit
zweiter Hälfte 19. Jh. bis 1916 private
"höhere" Töchterschule.

Zweigsch., traufständiges Gebäude, im
Kern 18. Jh.mit kannelierten Pi lastern u.
Satteldach. Rechts Tordurchfahrt, mittig
Erker der 2. Hfte 19. Jhd. lm sog.
"KerkoWschen Gasthaus" wohnte einige
Monate d. Jahres 1732 als Kronprinz der
spätere König Fr. ll.

Fachwerkhaus. mit Satteldach.
Gemauerter Sockel mit Kelleröffnungen,
Gefach verputzt. lm Erdgeschoß jeweils
links und rechts späterer Ladeneinbau.
Ackerbürgerhaus des 18. Jhs. mit großer
Tordurchfahrt für Erntewagen,
ausgestattet mit großen Hofstücken.

Traufständ., zweigesch.
Fachwerkwohnhaus mit Satteldach,
Obergschoß etwas vorkragend, Gefache
verputzt, links Tordurchfahrt. Errichtet im
18. Jh., Nebengeb. von der Wende zum
20. Jh. Ackerbürgerhaus mit großem
Hofstück.

Als Verwaltungssitz des Kreises
Osthavelland zwischen 1887 bis 1897
errich.; Erweiterungsbau von 1925 nach
Entwürfen des Berliner Architekten Eduard
Jobst Siedler. Außerlich in Formen der
Neorenaissance, im Inneren mit
Elementen des Art Decö.

Große, funktionalistisch gestaltete und in
Klinkern ausgeführt, in Längs-und
Q uerschiff geg I iederte Maschi nenhal le;
ausgeführt nach Plänen von Hermann
Muthesius zwischen 1918 und 1920 als
Hauptgebäude der G roßfun kstation
Nauen.

07.01.1994

1 1 . 1 1 "  1 9 8 5

04.06.1993

11.11.  1 985/1 5.  1  1.  1  993

28.09.1993

2 1 , 0 3 . 1 9 9 4

1

I

I

I

1 1 . 1 1  1 9 8 5 / 1 5 . 1  1  . 1 9 9 3



Nauen; Hamburger Straße,
Städtische Anlagen, Denkmal
für die Opfer der Weltkriege

Nauen ; Hamburger Straße,
Städtische Anlagen, OdF-
Ehrenmal

Nauen ; Hamburger Straße,
Städtische Anlagen, Parkanlage

Nauen; Hamburger $traße 8,
verputstes Wohnhaus

Nauen; Hamburger Straße 17,
verputztes Wohnhaus

Nauen; Hertefelder Straße 5-7,
Geschäftshaus

Nauen; Holzmarktstraße 6,
verputztes Fachwerkhaus mit
Nebengebäuden

Mittelgroßes Denkmal in kleiner
Grünanlage mit Flachrelief, einer
symbolischen Darstellung eines
verwundeten Soldaten, dazu Freitreppe.
Rückwärtig lnschrift für Opfer des 2.
Weltkrieges.

Pyramidenstumpf aus rötlichem Granit mit
Zeichen der politischen Häftlinge.
Metallene Umzäunung mit Namen
bekan nter Konzentrationslager

Stadtpark-Anlage

In derzweiten Hälfte des 19. Jh. in
klassiz. Formen errich. freistehendes,
traufständi ges, zweiei n hal bgesch.,
verputztes Wohnhaus mit ausEebautem
Satteldach und Frontispiz. Zeugnis der
Gründerzeit an der neuen
Hauptverkehrsachse.

In derzweiten Hälfte des 19. Jh. in
klassiz. Formen errich. frelstehendes,
traufständiges, zweigesch., verputztes
Wohnhaus von fünf Achsen Breite mit
Krüppelwalmdach. Zeugnis der
Gründezeit an der neuen
Hauptverkehrsachse.

Zwischen 1925 bis 1928 für d.
Brandenburgische
Sozi alversi cheru n gsa nstalt erricht.
backsteinsichtiges Geschäftshaus in
Ecklage. Belegt die architektonische
Ausei nandersetzu ng zwischen
traditioneller und moderner Bauauffassung
sowie die Stadtenrueiterung "

Traufständiges, zweigesch. verputztes
Fachgeb. mit Satteldach. Separates
Treppenhaus links, geschlossener Hof rnit
zweigesch. Fachwerknebengebäuden.
Errichtet im 18. Jh. als Ackerbürgerhaus
mit tiefem Hofgrundstück.

11.11.  1 985/1 5.  1  1.  i  985

17 .08 .1993

13 .06 .1gS4

02.05.1994

1  8 .1  0 .1  993



Nauen;Holzmarlrtstraße7, Traufständ.,zweigesch. Fachuerkgebäude
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Ortlrche'Lage,
BeieichnUrtg

1 7.08.1993
I
IFachwerkhaus mit

Nebengebäude
mit Satteldach. Erdgesch. verputzt oder in
Stein ersetzt, Gefache verputzt.
Rückwärtig Fachwerknebengeb. mit
Satteldach. Errichtet im 18. Jh. als
Ackerbürgerhaus mit tiefem
Hofgrundstück.

Nauen; Holzmarktstraße9, Traurfständ., zweigesch. Fachwerkgebäude 05 .08 .1993

Fachwerkhaus mit Satteldach. Erdgesch. verputzt oder in
Stein ersetzt; links Tordurchfahrt, rechts
Schaufenster. Errichtet im 18. Jh. als
Ackerbürgerhaus mit tiefenn
Hofgrundstück.

Nauen; Flolzmarktstraße 20, Verputztes zweigesch. Gebäude in A7.07.1994

verputztes Fachwerkhaus Ecklage zur Mittelstraße zum Teil in
Fachwerk. Links Wohnteil, rechts
Scheunenteil. Toröffnung mit hölzernern
Flachbogen auf hölz. Pfeilern Errichtet im
'18. Jh. als Ackerbrügerhaus nnit tiefem
Hofgrundstück"

Nauen; Jüdenstraße 6, Traufständiges. zweigsch. Fachwerkgeb. 05.08.1993

Fachwerkhaus mit mit Satteldach. Gefache geputzt.

Nebengebäude F-ingangsportal mit Putzgliederung.
üreistöckiges FaehwerknebenEebäude mit
$chleppgauhe, Rampe unter
Dachhäuschen. Brauerei der
alteingesessenen Farnilie Kerkow.

05 08 1 ee3 l*Nauen; Jüdenstraße ß. Zweigesch", traufständ. Fachwerkhaus mit
Fachwerkhaus $atteldach, gemauerter Sockel, Gefache

verputzt, rechts zweiflüEliges Holztor.
Srrichtet im 18. ..1h. als Teil der Neustadt
für Ackersleute und kleine Handwerker mit
schmalerer Parzel le.

Nauen; Karl-Thsn-$traße; in der Bronzeplastik von Hans Klakow von 1979 11.11.1985

Ki ndertagesstätte, Bro nzeplasti k
"Kinder mit Sch ild knöte"

I

I
25.08 .1993 i l

1t
Nauen; Ketziner Straße 32, 1956 errichtet. Kinobau mit flachgedeckt.
ehem. "Theater der Eingangstrakt in klassizisierenden Formen

Freundscheftn', heute Kino und attikaartiger Brüstung" Straßens.
Fassade geglled. durch hohe Fenster und
Lisenen. Dreitei l  Poüal rnlt  f igürl ichen
Reliefs. Bsp fr.lr 50er Jahre Kulturbauten
der  DDR.
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Qrtliche Lage,
;;; ; ;Beäetdhnuni$

Nauen; Kirchstraße {4,
verputstes Fachwerkhaus

. . . . . : : . :
Traufständ i ges, zwei gesch "
Fachwerkgebäude mit verputzter Fassade,
Rückseite unverputzt. Putzquaderung im
straßenseit. Obergeschoß. ln der Mitte
zwei nebenei nanderl iegende
Eingangstüren. Für kleiner Handwerker
oderAckersleute im 18. Jh. errichtet.

29.07 .1993

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5

22 .11 .1993

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5

05.08.1993

02.a4"1993

tult

Nauen; Kreuztaler Straße, Spielende Kinder mit Erziehern und

Wandgestaltung an der Brüder- Arbeitern, gefärbter Putz, Beckmann und

Grimm-Grundschute Schwenke 1$74.

Nauen; Lazarettstraße 1,
und Geschäftshaus

Wohn- Traufständiges, zweigesch.

Nauen; Marktstraße 4,
backstei nsichtiges Woh n haus

Nauen; Marktstraße 7,
verputztes Wohn-und
Gesehäftshaus

Nauen; Marktstraße'10,
verputztes Fachwerkhaus

Nauen; Marktstraße 23,
verputztes Wohn-und
Geschäftshaus

Fachwerkgebäude mit verputztem
ErdEescherß, best*herrd aus zwei
Bauteilen nrit gleicher Fassade, aber
unterschiedlicher Firsthöhe und
Dachneigung, ärrichtet auf dem verfüllten
Stadtgraben irn 18. Jh.

Giebelständiges dreiachs. Gebäude mit
ausgebautem Dach. Fassade um 1900,
deren Tür-und Fensteröffnungen mit
Putzrahmung, Erdgeschoß mit
Quadergliederung an den Ecken.
Grunderzeitl. Fassadenschmuck zeugt
vcm städtischen Aufschwurlg an der
Wende zr-lnr 2*. Jh.

Zweigeschossiger traufständ. Putzbau an
ser Ecke tvlittelsir. mit Satteldach und
einem Krüppelu*aln-r. Dreiecksgiebel mit
Kartusche, Ziergiebel,
Fenstenverdach ul-rgen u nd Pi laster. M it
Klassizisrr: us-u nd J ugendsti lelementen
belegt es den Aufschwung am beg. 20. Jh.

Traufständ i ges, zweigesch.
Fechwerkgebä*rie mit Satteldach, zur
Traufe hin etwas verschleppt. Inn Kern aus
dern 18" Jh , FassaCe in der 2. Hälfte des
19. , ,h. in ktassizist ischem Formengut
nachträglich verputzt. Großbürgerhaus mit
langen Parzelle

Traufständiges, zweiEesch. Putzbau der 2.
Hälfte d. 19. Jh" im Kern Fachurerk. mit
u nausgehautern hi berschwarrzgedecktem
Satteldach. zur 

-['raufe 
hin abgeschleppt.

lm Hrdgescl"roß rechts putzgerahmte
Toröffnung. ilnks Ladeneinbau mit klass.
Rahmi"lngen"

W

I
I
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29.11.1993
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Nauen; ilarktstra$e 24, Wohn-
und Geschäftshaus mit zwei
F ac hwerkn eben g ebä u d en

Nauen ; Marti n-Luther-Platz,
Käth e-Kol lwitz-Sch u le

Nauen ; Martin-Luther-Platz,
Stadtkirche St. Jacobi

Nauen; Mittelstraße 23,
Fachwerkhaus

Nauen; Neue Straße 15,
Fachwerkhaus

' . - . . . . - - . . . . . ' . . . . . . . . . . ' . . ' ' � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
Dreigeschoss. verputztes Wohn-und
Geschäftshaus mit Satteldach in Ecklage
vom beg. 20. Jh. lm Erdgeschoß
Toreinfahrt und Ladeneinbauten
Durchgehende Fassadengestaltung mit
Formen des Jugendstils. Nebengebäude
von der Wende 18.119. Jh.

Dreigeschoss. Ziegelbau von 1905 bis
1910 mit linkss. aufgesetztem Dachgiebel.
Alle Geschosse mit hochrechteckigen
Bogenfenstern. Urspr. Raumdisposition im
lnneren, sowie Treppe, Fußboden etc.
erhalten. In städtebaulicher
Korrespondenz zu r Jacobi ki rche.

Hallenkirche aus Backstein mit nahezu
quadratischem Westturm und
polygonalem Chorschluß. Kernbau aus
dem 1 3.114.  Jh,  Chor  aus der  2.  Häl f te  15.
Jh. lnnen barocker Altaraufsatz, Taufstein;
sonstige Ausstattung von 1873174 )n
neogotischen Formen.

19 .09 .1994

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5

1 1 .1 1 .1985122.02. 1 994

30.12.1993

2 0  0 1 . 1 9 9 4

Nauen ; Mittelstraße I 21 16, Woh n- Fünfflügliges Wohn-und Geschäftshaus

und Geschäftshaus, sog. "Bailzl um einen Innenhof an der

sches Haus" M ittelstraße/Ecke Marti n-Lutherplatz von
1905 nach Plänen des Nauener
Baugeschäfts Kluge. lm Keller
Lagerräume; Zierfachwerk und gelbe
Klinker auch im Hof, Naturstein an der
Straßenecke.

Traufständ iges, zwei gesch. Fachwerkgeb.
mit Satteldach, Gefache verputzt. Links
Tordurchfahrt, mittig zwei
nebenei nanderl iegende Ei ngangstüren,
Erdgeschoßfenster m it horizontaler
Verdachung. Err ichtet im 18. Jh. als
Ackerbürgerhaus mit tiefer Parzelle.

Traufständiges zweigesch. Fachwerkgeb.
mit Satteldach. lm Erdgesch zwei
Holzsprossenfenster mit Schlagläden und
hölzernen horizontalen Verdachungen.
Errich. im 18. Jh. als Tei l  der Neustadt für
Ackersleute und kleine Handwerker mit
schmalerer Pazelle.

Nauen; Neue Straße 76 - s.
Gaftenstraße 45



Seilrr: ä

03.03.1994

03.03.1994

28.12.1994

03.03.1994

10.03.1994

sv

ru"uän; nr"u" itrase tl:,
verputztes Fachwerkhaus

Nauen; Neue Straße i8,
verputztes Wohnhaus

Nauen; Neue Straße 25,
Fachwerkhaus

Nauen; Neue Straße 26,
Fachwerkhaus

Nauen; Neue Straße 2g,
Fachwerkhaus

Nauen; Neue Sfraße 30 - s.
Gartenstraße 31

Nauen; Neue Straße 34,
Fachwerkhaus

Traufständiges zweigesch. Fachwerkgeb.
mit Satteldach, rechts zweiflügliges Tor,
im Obergesch. vier putzgerahmte Fenster
mit horizontal. Verdachungen. Errich. im
18. Jh. als Teil der Neustadt für
Ackersleute und kleine Handwerker mit
schmalerer Parzelle.

Traufständiger, zweigesch. putzbau mit
Satteldach, im Obergesch. putzgerahmte
vierfklglige Holzfenster mit horizontalen
Verdachungen. Errich. im 18. Jh. als Teil
der Neustadt für Ackersleute und kleine
Handwerker mit schmalerer pazelle.

Traufständiges, zweigesch. Fachwerkgeb.
mit teilw. ausgebautem Satteldach,
Gefache verputzt. lm Erdgesch
Eingangstüren mit Oberlicht, nach Innen,
bzw. außen öffnend. Errichtet im 1g. Jh.
als Teil der Neustadt für Ackersleute und
kleine Handwerker.

Traufständiges, zweigsch. Fachwerkhaus
mit Satteldach, Lehmausfachungen
teilweise durch Ziegel ersetzt, links
Tordurchfahrt. Errichtet im 18. Jh. als Teil
der Neustadt für Ackersleute und kleine
Handwerker mit schmaler pazelle.

Traufständiges, zweigesch. Fachwerkhaus
mit Satteldach. Gefache verputzt, zum
Teil Holzsprossenfenster, rechts
zweiflüglige Tordurchfahrt. lm Erdgesch.
Eingangstüren mit Oberlicht, nach Innen,
bzw. Außen öffnend. Errichtet als Teil der
Neustadt im 18. Jh.

Traufständiges, zweigsch.
Fachwerkgebäude mit Satteldach und
verputztem Erdgeschoß. Eingangstüren
nach Innen bzw. Außen öffnend. lm
Obergeschoß drei Holzsprossenfenster.
Erricht. im 18. Jh. als Teil der Neustadt für
Ackersleute und kleine Handwerker.

,,$i,
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15.04.1994Nauen; Neue Straße 36,
Fachwerkhaus mit
Fachworknebengebäude

Nauen; Neue Straße 40,
Fachwerkhaus

Nauen; Parkstraße 7, Goethe-
Gymnasium, ehem.
Realgymnasium

Nauen; PaulJerchel-Straße 6,
Sozialstation, rep räsentativer
Backsteinbau

Nauen ; PaulJerchel-Straße 8,
Amtsgericht

Rathausplatz 1, Rathaus

Traufständiges, zwei gesch.
Fachwerkgebäude mit Satteldach.
Gefache aus Ziegeln, unverputzt.
Rückwärti g zweigsch. Fachwerkscheune
mit Satteldach. Errichtet im 18. Jh. als
Teil der Neustadt für Ackersleute und
kleine Handwerker mit kleiner Pazelle.

Traufständiges, zweigsch.
Fachwerkgebäude mit Satteldach,
Gefache mit Ziegeln gefüllt. Um Stufen
erhöhte Eingangstüren, nach Innen bzw.
außen öffnend. Errich. im 18. Jh. als Teil
der Neustadt mit schmaler Parzelle für
Ackersleute und kleine Handwerker.

Putzbau mit Backsteingliederung von
1913-1916 nach Plänen von Max Taut auf
etwa doppel-T-formigem Grundriß. Über
dem Portalvorbau Schriftzug "Goethe-

Oberschule"; errichtet als Realgymnasium,
als die Schule am Lindenplatz zu klein
geworden war.

Repräsentatives, in neogotischen und
neoromanischen Formen 1901 von
Maurermeister Kellermann in der
damaligen Friedrichstraße errichtetes
Backsteingeb. für Waisenkinder. Drei
urspr. schiefergedeckte Satteldächer,
Hauptgeb. mit Saalanbau und separ.
Anbau.

Freistehendes 1879 bis 1882 in gelbem
Kl i nkermauerwerk errichtetes Gebäude.
Zweigesch. rechteckiger Haupttrakt mit
Walmdach und rückwärtig angebundener
Zellentrakt. Frühes Beispiel eines
Gerichtsgebäudes ei ner märkischen
Kreisstadt aus der Kaiserzeit.

Dreiflügliger, neogotischer, am Rand der
Altstadt zwischen 1888-1891 erricht.
Backsteinbau aus Rathenower Ziegeln
nach Plänen der Architekten Hartung und
Schulz. Über dem Mittelflügel hölzerner
viereckiger Dachreite und sehr spitzem,
hohen Pyramidendach.

16 .03 .1994

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 / 1 5 . 1  1  . 1 9 9 3

12 .08 .1993

17 .10 .1995

11 .11 .  1  985 /1  5 "1  1 .1  985

ut,



Amtsbtatt für den Landkreis Havetland / Sonderausoabe 1: Veneichnis der Denkmale Setb: 28

Bezeic
Nauen; RathausplaE 2,
backsteinsichtiges
Fachwerkhaus, heute
st"ädtisch es Hei matm useu m

Nauen; Wallgasse 2,
Fachwerkhaus

Nauen; Wallgasse 17; Tontafel
am Haus

Nauen OT Schwanebeck;
Gutshaus

Nen n hausen ; Dorfkirche

Nennhausen; Epitaph

Nennhausen ; Fouqu6-PlaE.,
Sowietisches Ehrenmal in
umzäunter Gedenks€tte

Traufständiges, siebenachsiges
Wohnhaus. Hochrechteckige
Holzsprossenfenster, um zwei Stufen
erhöhte zweiflüglige Eingangstür. Ein
Zeugnis des behutsamen Wachsens über
die Altstadt hinaus vor der
Industrialisierungsphase am Ende des 19.
Jhs.

Traufständiges ei ngesch.
Fachwerkgebäude mit unausgebautem
Satteldach, Sockel aus Stein, Gefache
verputzt. Drei Holzsprossenfenster mit
Schlagläden, um drei Stufen erhöhte
Eingangstür aus l-lolz mit Oberlicht.
Errichtet im 18. Jh. als Teil der Neustadt.

In ein Fach des Obergeschosses vom
Fachwerkhaus Wallgasse 1 7 eingelassene
Tafel aus gebranntem Ton mit naiven
figürliche Darstellungen und plastisch
hervortretendem Bibelspruch, der auf das
Gewerbe eines zur Entstehungszeit
ansässigen Töpfers anspielt .

Eingeschossiges, elfachsiges Herrenhaus
aus der Mitte des 18. Jhs. mit steilem
Krüppelwalmdach. In der Mittelachse eine
leicht geschwungene Freitreppe; glatt
verputzte Sockelzone, Hauptgeschoß mit
horizontal ausgerichteter Putzgliederung.

Kleiner spätgotischer Rechteckbau aus
Feldsteinen mit Korbbogenfenstern von
1783. Ostgiebel in verputztem Backstein
von 1613, der quadr. Westturm 1783 und
19" Jh., Oberteil aus verputztem Fachwerk
unter Achteckspitze. Kelch, Patene u.
weitere Ausstattung.

Epitaph des Georg von Lochow mit Gattin,
des Magdeburger Bildhauers Christoph
Dehne von 1614 in drei Geschossen aus
verschiedenfarbigem Marmor und
Alabaster.

Sowjetisches Ehrenmal für 150 gefallene
Soldaten und Offiziere.

24.01.1994

1 1 .1 1. 1 985/20.02. 1 994

07 .12.1993

10.08. 1982111 .06. 1992

1 9. 1 0. 1 989/1 5.09. 1 992

$9

-..,

1 9. 1 0. 1989t23.1 0. 1 992



Amtsblatt für den Landkreis Havelland / Sanderausqabe 1: Veneichnis der Denkrnale Seite: 29

Nennhausen ; Schloßpark

Neuwerder; Kastanienweg I 3,
Kolonistenhaus

Nitsahn; Dorfkirche

Nitzahn; Schulstraße I 6,
Wohnhaus

Dorfkirche St. Nikolai

Paaren; Hauptstraße 20,
Mittelflurhaus

Urspr. zweigeschoss. Dreiflügelanlage von
1737, rechter Flügel Mitte 19. Jh.
abgetragen. 1860 äußerlich gotisierende in
Formen des Tudor-Stils erneuert. Von
1803 bis 1833 Wirkungsstätte des
Friedrich de la Motte Fouqu6 und des
romantischen Dichterkreises.

Anf. des 19. Jhs. von August v. Briest
angel. Landschaftspark anstelle der urspr.
barocken Parkanlage. Mit Vielzahl leicht
geschwungener Wege, einem Rundweg
entlang eines Wasserlaufes und
Blickbeziehungen zum Schloß, bes.
Sichtachse zur FouquÖ-Eiche.

Ei ngeschossiges Fachwerkhaus m it
Wohnteil, Stall und Scheune, traufständig
zur Straße gestellt.
Lehmstakenausfachungen u nd
verbretterter Giebel. Zwischen 1779 bis
1782 im Zuge der Rhinmeliorisierung für
niederländische Siedler errichtet.

lm Kern mittelalterlicher Backsteinbau aus
flachgedecktem Schiff und eingezogenem
Rechteckchor. Der Fachwerk-Dachturm
mit Schweifhaube und Laterne Ende 17.
Jh. lm 18. Jh. Umgestaltung mit großen
flach bog igen Fenstern.

Verklinkertes Fachwerkwohnhaus der 1 .
Hfte des 19. Jhs.

Gr. neogotischer Klinkerbau von 1886 auf
der Dorfaue als Nachfolgebau zweier
Fachwerkkirchen auf dem Friedhof.
Vorgestellter Westturm mit polygonal
gebrochenen Kapellenanbauten. lm
Wandaufriß paarig kleine Fenster unter
großen Spitzbogenfenstern.

Ei ngeschossiges, giebelständi ges
Mittelflurhaus mit Satteldach und
Biberschwanzdeckung. lm Kern Fachwerk
mit Lehmausfachungen aus dem 18. Jh.,
später vorgestel ltes Blend mauerwerk.
Eines der ältesten Häuser von Paaren.

1 9. 1 0. 1989123.1 0. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/23. 1 0. 1 992

05 .1  0 .1  993

02.09.1992

1 9. 1 0. 1 982/04.08. 1 992

07 .42.1995

01  .06 .1995

a

Eintragufrg,
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w

,,,,.:, : :,...Bi eze,iCh
Paaren; Hauptstraße 35;
Mittelflurhaus, sog. "Stägehaus"

Paretz, s. Ketzin OT Paretz

Parey; Dorfstraße 6,
Kuppelbackofen mit Hüttenbau

Pau I i nenaue; Bah n hofstraße,
Bahnhofsgebäude

Paulinenaue; Lindenweg,
Parkanlage

Paulinenaue; Lindenweg,
Speisesaal im Sozialgebäude,
Wandgestaltung

Paulinenaue;
Bah n hofstraße/Ecke Ru ppi ner
Straße, Gut, Gutshof 4, zwei
Fachwerkstallgebäude

Pausin; Brieselanger Straße 3;
Gehöft mit Wohnhaus, Scheune
und Stal l

Pausin, Denkmalbereich
Dorfanger innerhalb von :
Dorfstr., Bieselanger $tr.,
Verbindungsweg zwischen
Dorfstr., Chausseestr. und
Krugweg

Pausin; Dorfkirche

iingäsch. Facn*erkbau mit Satteldach in
Biberschwanzeindeckung in
Lehmausfachungen des 18. Jhs,
Umbauten a. d. mittleren 19. Jh.
Vermutlich ältestes Haus Paarens, dessen
typische Struktur mit Schwazer Küche
bewahrt ist.

Kuppelbackofen vom Anfang des 19. Jhs
aus gebrannten Ziegeln mit Lehmverputz
in einem backsteinernen
Wi rtschaftsgebäude gleicher Zeit.

Ein Zeugnis historischer
Verkeh rsgeschichte i n klassizistischer
Zter.

Parkanlage mittlerer Größe südlich des
ehem. Gutshauses. Gehölzbestand mit
Unterholz, Rasenfläche im Zentrum.

Wandgestaltung von W. Nerlich

Beiderseits der Durchfahrt zum Gutshof.
Von Norden her flankieren sie den
Durchb!ick zum Gutshaus. Erdgeschoß mit
Stall in Ziegelmauerwerk, oberes
Geschoß, Futterboden, umlaufend
Fachwerk. Östl. Geb. mit Krüppelwalm
und dachreiterartigem Aufsatz.

Kleinbäuerliche Hofanlage des mittleren
19. Jhs.am R.ande des
Dorfkerns. Traufständ iges Whs massiv,
Wirtschaftsgeb. in Fachwerk

Anger mit typischer Parzellenstruktur. Seit
dem 19. Jh. Ausbildung von
Straßenraumbegrenzungen an den Um-
und Neubauten durch Nebengebäude an
zwei oder drei Seiten sowie rückwärt.
Gartenland. Qualitätvolle Architektur der
Gründezeit und des beg. 20. Jhs.

Rechteckiger Putzbau mit östlicher Apsis
und eingezogenem quadrat. Westturm mit
flacher Schweifhaube von 1755" Nach
Brand 1857 erneuert. Das lnnere
flachgedeckt.

25.06.1992

11 .11 .1985t25.1 1 .1993

11.1 1. 1 985/29. 1 1 " 1 993

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 / 2 9 . 1  1  . 1 9 9 3

11  .11 .1985 /29 .1  1  1993

01 .04 .1993

31 .08"  1994

i

-4" -

1 1 .1 1 .1985t21.09. 1 993
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Perwenitz; Dorfkirche

Perwenitz; Doffstraße 87,
Eiskeller

Perwen itz; F ried hof ; Grabstätten

Pessin; Gutshaus und
Dorfkirche

Premnitz; an der Feuerwache,
Gedenktafel für die Opfer des
Faschismus

Premnitz; Eingang Märkische
Faser-AG, Büste Friedrich
Engels

Premn itz; Ernst-Thäl man n -Plats,

OdF-Geden kstätte

Premnitz; Marx-Gedenkstein

Premnits; Pfarrkirche

' : . . . : . ' . : . : ' . ' . ' . : ' : . . . : . . ' : , . . ' ' ' ' ' ' . . . . ' . . . . . . . ' . ' ' ' , ' ' ' . . ' . ' : ' . ' ' . ' ' ' . ' . : . : . . ' . . ' . . ' .
Beispiel für den Typus des märkischen
M ittelfl u rhauses als zwei geschossigem
Fachwerkbau mit Lehmausfachungen. Als
Bau des 18. Jhs. mit steilem Satteldach,
geringen Raumhöhen und kleinen
Fenstern. Wirtschaftsgebäude aus der 2.
Hälfte des 19. Jhs.

Rechteckiger Putzbau mit eingezogenem
quadratischem Westturm im Stil der
Schinkelschule. von 1 840.

Teil der Gutsanlage, gelegen am Anger,
westlich des Kirchhofes. Kleines spätma.
Gebäude mit flachbog., von spitzbog.
Nische umfangenes Portal. und zwei
kleinen Nischen mit abgetrepptern
Abschluß. 1. Hfte. 18. Jh. Ausbau zum
Eiskeller mit Kreuzgratgewölbe.

Grabstätte zweier pol nischer
Zwangsarbeiter. Weiße Holztafel mit Text:
"Zwei unbekannte polnische Soldaten,
gefallen 1945".

Spätgot. zweigesch. Fachwerkbau (1 41 9),
in Teilen verändert, doch von
ei ndrucksvol ler Geschlossenheit;
vermutlich ältestes Herrenhaus
Brandenburgs. Benachbart Dorfkirche mit
Westquerturm aus Backstein, westl.
Schiffsteil aus Feldstein, wohl 16. Jh.

Für Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter

Büste von Karl Mertens

Für Opfer des Faschismus, mit
Wasserbecken in ummauertem Gelände

Relief mit Stein und Umfeld

Langgestreckter Saalbau von 1858 mit
eingezogenem Westturm von 1828 mit
achtseitigem Helm und Laterne. Roter
Ziegelbau mit paarig angeordneten
Rundbogenfenstern. Gelegen im Kern des
Straßendorfes.

1 1 . 1 1 . 1 9 8 5

08 .01 .1996

1 1  . 1 1 . 1 9 8 5 / 1 8 . 1  1  . 1 9 9 3

11  .11 .  1  985 /26  .11  .19931
21.09.1993

1 9. 1 0. 1 989/23. 1 0. 1 992

1 9. 1 0. 1989123.1 0. 1 992

1 9. 1 0. 1989t23.1 0.1992

1 9. 1 0. 1989t23.10.1992

ltu

07.07 .1992
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Prietsen; ar Cü1p", S"",
Bockwindmühle

Mit Stert, Ständern und Kreutzvverk,
Schwellen auf Feldsteinen gelagert.
Inschriftlich durch den Baumeister
Zemmlin von 1773.

Rechteckiger Fachwerkbau mit
Stich bogenfenstern u nd verbrettertem
westlichen Dachturm mit Schweifhaube,
von 1745, die massive Westwand jünger
Böhmischer Altar um 1380 als
Schnitzaltar, eventuell von Magdeburger
oder Halberstädter Meister. Malerei
böhmisch beeinflußt. Spätroman. Kelch
um 127011280, vergoldetes Silber, wohl
niederländisch.

Barocke Anlage mit Eingangstor und
Torhaus, altem Baumbestand. Alte
G rabsteine bekannter Rathenower Bürger
und Offiziere der Garnison des und 19.
Jhs. Torhaus als Fachwerkbau mit
Durchfahrt von 1759.

Eingeschossiges Wohnhaus von fünf
Achsen Länge mit Mansarddach und
Freitreppe aus dem 18. Jh., ehem.
Zollhaus.

Kuppel loser astronom ischer Teleskoptyp,
der die Vozüge von Spiegel- und
Linsenfernrohr vereint. öffnung 70 cm,
Brennweite 20,80 m. Geplant und erbaut
von dem Rathenower Ingenieur Edwin
Rolf zwischen 1949 bis 1953.

1914 errichtetes viegesch. Doppelhaus mit
je sieben Achsen, Satteldach, Risalit,
Erkern und Balkonen. überdurchschnitil ich
vollständiE bewahrte Gebäude des späten
Historismus gehört zu den
Hauptbeispielen des Mietwohnungsbaus
der späten Kaisezeit.

Repräsentativer, dreigeschossiger teilw.
verputzter Sichtziegelbau in neogotischen
Formen in städtebaulich bedeut. Lage,
nach Plänen des Geh. Oberbaurates
Thömer. Wesentliche Innenstruktur
erhalten. 1903-1905 errichtet, 1g36 zur
tsah n hofstr. erweitert.

Serfe: 32

1 9. 1 0. 1989t23.1 0. 1 992

1 1  . 1 1 .  1 9 8 5

1 9. 1 0. 1 989/04.08. 1 992

26. 1 0.1 977 t20.A8. 1 992

26. 1 0. 1 977 | 19. 08. 1 992

22.03.1 990/1 2.11 .1992

28.03.1996

Priort; Dorfkirche

Rathenow; Altar und Kelch der
San kt-Marien -An d reas-Ki rche

Rathenow; Alter Friedhof der
Neustadt mit Torhaus

Rathenow; Am Mühlentor 1

Rathenow; Bru no-Baum-Ring,
Bru no-Bü rgel-Gesamtsch u le,
Brachymed ial-Fern ro h r

Rathenow; Bahnhofstraß e 21 122.
Doppel - Mietwohnhaus

Rathenow; Bah n hofstraße/Ecke
Pau l-Si n ger-Straße, Amtsgericht
mit ehem. Gefängnis

07.03.1994
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Rathenow; Bergstraße 4,
verputztes F achwerkh aus

Rathenow; Bergstraße 5,
verpuäes Fachwerkhaus

Rathenow; Bergstraße 6,
verpuäes Fachwerkhaus und
Evangelisches Gemeindehaus
auf dem Hof als Quergebäude

Rathenow; Berliner Straße 21,
Opel - Zentrale mit Tankstelle
und Garage, Hauptgebäude mit
Überdachung, linken und
rechten Pavillon, Garagentrakt
und Werkstattgebäude
umfassend

Rathenow; Berliner Straße 35 -

37, Mietshausgruppe

Rathenow; Buschstraße ? Ecke
Frau n hoferctraße, Woh n haus

. . - . . - : . : ' : . . ' : . : : . . - . . . . . : . . . . . . . . . . . - . . . ' - ' . ' ' . � � � � � � � � � � � � � � � � �
Ei ngeschossiges, traufständ i ges
verputztes Fachwerkgebäude mit
Satteldach und Durchgangsflur in der
Mittelachse, aus der ersten Hälfte 18. Jh.
Zus. mit Bergstraße 5 und 6 letztes Bsp.
des einfachen Haustypus der barocken
Stadterweiterung.

Ei ngeschossiges, traufständiges
verputztes Fachwerkgebäude mit
Satteldach und Durchgangsflur in der
Mittelachse, aus der ersten Hälfte 18. Jh.
Zus. mit Bergstraße 4 und 6 letztes Bsp.
des einfachen Haustypus der barocken
Stadterweiterung.

Eingeschoss., traufständ. verputztes
Fachwerkgeb. mit Satteldach aus der
ersten Hälfte 18. Jh. Zus. mit Bergstraße 4
und 5 letztes Bsp. des einfachen
Haustypus der barocken Stadterweiterung.
Neobarockes -bzw.- gotisches
Gemeindehaus um 1900.

1935 - 1938 errichtete Anlage von
harmonischen Proportionen und
Symmetrien zwischen Pavillonen und
Werkstattgebäude. Von verkehrs, -

branchen - und wirtschaftsgeschichtlicher
Bedeutung, aus der Zeit des sich
entwickel nden I ndividualverkehrs.

28.08.1992

12.11.1992

21 .02.1996

3/

Drei um 1905 am östl .  Stadteingang err. 01 .03.1996 u. 08.05.1 996
Mietshäuser. Eine verputzte, dreigesch.
Häusergruppe, welche in den Details
variiert, insgesamt dem späten
Historismus bzw. dem Jugendstil zugehört
und ein Zeugnis des sog.
Reformwohn ungsbaus ist.

Dreigeschossiger, verputzter und vielfältig 22.06.1992
gegliederter Ziegelbau, um 191 0/1 91 5
errichtet. Das städtebaulich wichtige
Wohnmiethaus dokumentiert eine
Blütezeit der Stadt und stellt ein
qualitätvolles Bsp. für den Übergang vom
Historismus zur Moderne dar.
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Rathenow; Den kmal bereich
Kirchberg zusammen mit den
ihn beschreibenden Straßen,
Mühlenstraße, Freier Hof,
Wasserpforte, And reas-, Marien-

, Kleine und Große Kirchstraße
sowie Kirchgang

Rathenow; DunckerplaE vor
dem Hauptbahnhof,
Dunkerbüste

Rathenow; Dunckerplats und
Schopen hauerstraße, Bauten
der ehem. Städte - und
Kleinbahn im weiteren Gelände
des Bahnhofs und im
u n mittel bar an g renzenden
Bereich

Rathenow; Evang. Friedhof an
der Bergstraße, Dunckergrab mit
Umgebung

Rathenow; Fried rich -Ebert-Ri n g
64-7 2, Du nckerplatz 1 -16,

Ferdinand-Lassalle $tr. 5-8,
Bahnhofstraße 16,
Wohnsiedlung

Rathenow; F ried rich -Ebert-Ri ng
1 1-56, Wohnsiedlung

. . . . . . . ' ' . . .  . . . . . .

Die älteste Siedlungsstelle deutscher
Kolonisten seit dem 12. Jh. und
Ausgangspu nkt der Stadtentwickl ung
Rathenows mit der Sankt-Marien-Andreas-
Straße als Mittelpunkt an dem noch heute
5 Jh. Baugeschichte dokumentiert sind.

Bronzebüste auf Marmorsockel mit
Inschrift, 1885 von A. Callandrelli
geschaffen, urspr. auf dem Kirchplatz
aufgestellt. Halbrunde Pergola von 1920.

Mit dem Anschluß Rathenows an das Netz
der Staats-, Städte - und Kleinbahnen
Preußens von der zweiten Hälfte des 19.
Jh. bis zum Beginn des 20. Jhs. in
neogotischen Formen errichtete Bauten
für den Personen- und Güterverkehr.

Grabstätte des Begründers der optischen
Industrie in Rathenow, Johann Heinrich
Duncker, Prediger in Rathenow, 1767-
1 843.

Dreigeschossige Wohnblöcke mit
schlichten Putzfassaden, die bogenformig
den Norden des Dunckerplatzes
umschließen und sich von dort fortsetzen.
Die Anlage dokumentiert den seit  1919 in
Rathenow zu beobachtenden
großangelegten Siedlungsbau.

Musterbeispiel des bauhausbeeinflußten,
rationellen und sozial orientierten
Wohnungsbaus nach Plänen von Otto
Haesler von 192811929.

1 9. 1 0. 1 989/06.08. 1 992

03.07.1992

1 9. 1 0. 1 989/06.08. 1 992

15.07.1992

1 4.12.1982t 1 1 . 06. 1992

1 9. 1 0. 1 989/1 3.08. 1 992Rathenow; Friedrich-Ebert- Für 324 gefallene sowjetische Soldaten
Ring/Ecke Ferdinand-Lassalle- und Offiziere
Straße, Sowjetisches Ehren mal

Rathenow; Friesacker Straße 3, Gedenktafel aus Holz
Gedenktafel fü r Pfarrer
Froehlich

1 9.1 0.1989/25.02.1 993

1 9. 1 0. 1 989/26.08. 1 992
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öiirürcnC,[a99, Eln
Eelei0hnupg

Rzthcnow; Große Burgstraße
35, ziegelsichtiges Wohnhaus

Rathenow; Gustav-F reytag-
Straße, Matthes' Ziegelei,
Verwaltungsgebäude,
Wohnhaus, Sozialgebäude,
Pfeiler, Pförtnerhaus

Rathenow; Heidegrab der
Friederike von Bornstedt mit
Eiche und Umgebung

Rathenow; Heinrich-von-
Rosenberg€traße 1, Wohn haus

Rathenow; Hei n rich-von-
Rosenberg-Straße 60, Villa

Rathenow; Heinrich-von-
Rosenberg-Straße 647,
Pusch ki nstraße 1 4-'l 6a, Georg ij -

Dimitroff-$traße 3-1 2, Thomas-
Müntser-Straße 15,
Schopenhauerstraße 1 6-17,
Wohnsiedlung

Rathenow; Inselweg 1,
Wohnhaus

Rathenow; Inselweg 6,
Wohnhaus

Traufständiges, zwei geschossi ges
Wohnhaus aus der ersten Hälfte 19. Jh.
Fassade gegliedert durch Friesbandmotiv,
Gurtgesims und durchgehendes
Sohlbankgesims unter den Obergeschoß-
Fenstern. Beispiel eines einfachen
Rathenower Woh nhauses.

Bauten der in historisierender
Formensprache 1872 von Carl Gustav
Matthes errichteten und betriebenen
Dampfziegelei, die, nach dem Brand von
1910 auf neuesten technischen Stand
gebracht, eine der wichtigsten Anlagen im
Westhavelland war.

Eingefaßter Grabstein in Umzäunung für
Friederike von Bornstedt, Schwester des
königlichen Oberförsters der königlichen
Domäne Grünaue.

Gründezeit l iches Wohnmiethaus in
Ziegelbauweise.

Repräsentative Villa in neogotischer
Formensprache.

Zwischen 1933 bis 1939 für die Arbeiter
der ARADO-Werke errichtete Siedlung. In
ihrem Baustil knüpft sie sowohl an
Entwicklungen des Bauhauses wie
traditionelle Hausformen an, nach einem
Gesamtplan angelegt, fügt sie sich ein in
bestehende Stadtstu ktu ren "

Traufständ iges, ei ngeschossi ges
Wohnhaus mit biberschwanzgedecktem
Krüppelwal mdach, verputzt,
Eingangsvorbau, Fensterläden und
Kreuzstockfenster tei lw. erhalten.
Beamtenhaus des ersten preuß.
Proviantmagazins von 1 778.

Traufständi ges, ei ngeschossiges
Wohnhaus mit bi berschwanzEedecktem
Krüppelwalmdach, verputzt. Fensterläden
und Kreuzstockfenster teilw. erhalten.
tsearntenhaus des ersten preuß.
ProviantmaEazins von 1 778.

'Förtbestanid:::::
. ' ' ' ' ' . ' ' ' ' . ' . ' . .

09.1 1 .1992

1 8 . 0 1 "  1 9 9 5

1 9. 1 0. 1 98911 9.08. 1 992

26.10.1977 t20.08. 1 992

19.10 1989102"07.1992

07.07.1992

1  9 .  1  0 .  1  989 /1  1 .11 .1  994

$,

1 9. 1 0. 1 989/04.08. 1 992
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Qrtlidihe:Lage,;;
Bezeichnung

Rathenow; Inselweg 7,
Wohnhaus

Rathenow; Jahnstraße 33 I
Fried rich-Ebert-Ri n g,
Jahnschule

Rathenow; Jederitzer Brücke

Rathenow; Jederitzer Str. 21,
Brückenwärterhaus

Rathenow; Kirch berg, Sankt-
li/la ri en -An d reas-Ki rch e

Rathenow; Kirchplatz 5,
Fachwerkwohnhaus

Traufständ iges, ei ngeschossiges
Wohnhaus mit biberschwanzgedecktem
Krüppelwalmdach, verputzt. Fensterläden
und Kreuzstockfenster teilw. erhalten.
Beamtenhaus des ersten preuß.
Proviantmagazins von 1 778.

Von Mittelrisalit und Eckpavillons
gegliederte, breit gelagerte Hauptfassade,
die durch sachlich-sparsame Gestaltung
monumentale Wirkung ezeugt. 1927-
1929 als Gemeindeschule für Knaben
errichtet.

Seit dem Mittelalter der nördl.
Stadtausgang von der Rathenower
Altstadtinsel. Stets beweglich, bis 1885 als
Zugbrücke, bis 1913 als Klappbrücke, bis
Ende der 1960er Jahre als Hubbrücke.

Zur Jederitzer Straße traufständiges,
backsteinsichtiges Wohnhaus um 1850 mit
schiefergedecktem Satteldach,
Ziernischen und Blindfenstern. Wohnhaus
für den Wärter der Jederitzer Brücke.

Relief mit Stadtteilansicht von 1890.

Urspr. spätroman. kreuzförmige
Pfei lerbasi l ika, Anfang. 13. Jh.; im 15. u.
16. Jh. durch MeisterA. Lindemann zu
dreischiffiger Hallenkirche von vier Jochen
mit polygonalem Umgangschor. Am Chor
nördl.  und südl. Marien - und
And reaskapel le angebaut.

Traufständiges, zweigesch.
Fachwerkhaus. Neben dem Gebäude
Kirchplatz 6 das letzte erhaltene Beispiel
für ein kleines Wohnhaus aus der ältesten
überlieferten Epoche der Stadt. lm frühen
19. Jh" Putzfassade von drei Achsen
Breite. vorgesetzt.

1 9.'t 0. 1989/04.08. 1 992

01.12.1992

1 9. 1 0. 1 989/06.08. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/1 8.08. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/1 3.08. 1992

1 9. 1 0. 1 989./06.08. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/06.08. 1 992

19 .09 .1994

Rathenow: Jederitzer Straße 25,
Relief

Rathenow; Karl-Marx-Platz, Marx Bronzebüste auf Sockel von Karl Mertens
Büste

I

I

r,*.
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Rathenow; Kirchplats 6,
Fachwerkwohnhaus

Rathenow; Kirchplatz 1 I,
verputstes Fachwerkwoh n haus,
Kirchenkasse des
kreiskirchlichen
Veruvaltungsamtes

Rathenow; Kirch platz 12,
Dunkergeburtshaus

Rathenow; Märkischer Platz,
Kulturhaus

Rathenow; Mittelalterl iche
Stadtmauer im Bereich Vor dem
Mü h lentor, Schwedendamm,
Kleine Bu rgstraße, Baderstraße,
Jederitzer Straße, am
Schleusenkanal

Rathenow; Neufried richsdorfer
Landstraße, Jüdische
Grabstätten

Rathenow; Neufried richsdorfer
Landstraße, Wohnhäuser der
Webersiedlung

Traufständiges, zweigesch. unterkellertes
Fachwerkhaus mit Satteldach und
Vollwalm zur Kl. Kirchstraße; vermutlich
16. Jh. Ausbau im frühen 19. Jh. mit
vierachsiger Putzfassade zum Kirchplatz.
Vermutlich eines der ältesten Häuser des
Havellandes.

Ei ngeschossiger, traufständiger,
verputzter Fachwerkbau um 1800 mit
Ziegelfassade von 1906. Satteldach mit
rechtem Krüppelwalm, hier kl. Nebengeb.
Mit den Nachbargeb. auf der Westseite
des Kirchberges Teil der
maßstabbi ldenden Platzurn bauung

Metalltafel für Johann Heinrich Duncker,
den Begründer der optischen Industrie in
Rathenow.

Gr. zweigesch. Putzbau mit Kopfbau und
Saaltrakt von 1956-1958 n. Plänen von M.
Buchsteiner u. W. Brennecke. Stahlbeton-
Skelettbau m. leicht histor. Fassade.
Vollwalmdächern. Belegt i. d. Nach-Stalin-
Ara den Wandel der Architekturauffassung
in der DDR.

1395 erstmals urkundlich bezeugte
mittelalterliche Stadtmauer in kloster-und
reichsformatigen Ziegeln. Vereinzelt mit
Schießscharten und Wehrtürmen und
früh neuzeitl ichen Strebepfei lern.

Beg räbnisstätte j üd ischer Ei nwoh ner
Rathenows.

Eingesch., traufständige, verputzte
Mittelflurhäuser mit Satteldächern und
teilweise noch erhaltenen Krüppelwalmen.
Beiderseits der Landstraße aufgereiht.
Zwischen 1765167 für die Spinner-
Familien der preußischen Tuchproduktion
errichtet.

17.06.1994

1 9. 1 0. 1 989/06.08. 1 992

14 .11 .1995

19.10 1989106.08.1992

19 .10  1989 /14 .08 .1992

15.A2198212A.04.1 993

ü,

3
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iatnenäw; earacetsusstrage g,
Paracelsus-Kran ken haus mit
Nebengebäuden und Park

Rathenow; Paracelsusstraße 3,
vor dem Paracelsus-
Kran ken haus, Plasti klFrauenakt

Rathenow, Paracelsusstraße 5,
Wohnhhaus

Rathenow; Paracelsusstraße 6,
Wohnhaus

Rathenow; Paracelsusstra ße 7,
Wohnhaus

Rathenow; Platz der Freiheit,
OdF-Denkmal

Rathenow; Platz der Freiheit 1
Kreishaus/Land ratsamt

Rathenow; Platz der Jugend
Nr.1 -5, 7 -'t1, Steinstraße 4-7,
Baustraße 8-10

Rathenow; Puschkinstraß e 27,
Innenausstattung des
Fleischerladens

Bedeutender Repräsentationsbau im Zuge
des Bevölkerungsanstiegs der Stadt.
Kernbau als städtisches Krankenhaus von
1885. 1906/07 in historisierenden Formen
der märkischen Backsteingotik err.
1927128 erweitert in sachlichem, dem
Bauhaus verwandten Stil.

Frauenakt in Bronze von 1885 vom W. H.
Lippert

Dreigeschossiger Putzbau mit
ausgebautem Dachgeschoß um 1900 mit
Jugendstildekor. Rechts und links
Schmuckgiebel.

Dreigeschossiger Putzbau mit
ausgebautem Dachgeschoß um 1900 mit
Jugendstildekor, Mittelgiebel und
Mansarddach.

Zweigeschossiger stark gegl iederter
Putzbau mit ausgebautem Dachgeschoß
um 1900 mit reichem Jugenstildekor.
Straßenseitig vorgesetzte Fassade mit
bekrönendern Giebel. Rechts Seitengiebel
mit Eingangsbereich.

Vierteiliges Betonmonument mit
Feuerschale.

Zwischen 1893 und 1895 im östlichen
Stadtenrueiterungsgebiet des 19. Jhs. von
Franz Schwechten errichtetes Kreishaus in
vol lendeter neogotischer Formensprache.
An der Ausfallstraße nach Berlin,
Brandenburg und Potsdam, sowie an der
Achse zum l-lauptbahnhof.
Wohnsiedlung errichtet 1950/51 n. Plänen
von Otto Haesler und K. Völker. Versuch.
technische, wirtschaftl iche und
organisatorische Aufgaben mit dem
sozialen Inhalt von Architektur zu
verbinden, um preiswerte Wohnungen in
guter Qualität zu venarirklichen.

Innenausstattung der Fleischerei im
Jugendstil

15.07.1992

1 9. 1 0. 1 989/1 7.08. 1992

1 9. 1 0. 1 989/04.08. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/20.08. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/1 7.08. 1992

1 9. 1 0. 1 989/1 3.08. 1992

1 9. 1 0. 1 989/1 7.08. 1 992

1 5.12 "1 982t 1 1 . 06. 1 992

1 9. 1 0. 1 989120.08. 1 992
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Rathenow; Rhinower Straße {9
d, Hölderlin-Geden ksäu le

Rathenow; Rhinower Straße 19
d, Meh rspindelsch leifmasch ine

Rathenow; Sch leusen platz,
Kurfürstendenkmal

Rathenow; Schleusen platz,
Schleusenhaus

Rathenow, Schleusenplatz {,
Wohnhaus mit Kontor,
Kornspeicher und Kutscherhaus

Rathenow; $ch leusen Platz 2,
Wohnhaus mit Erweiterungsbau
an der Ecke Schleusenstraße

Rathenow; SchleusenPlatz 3,
Wohnhaus

Aus roten Ziegeln der Rathenower 1 5.10.1995
Stadtziegelei 1828 err. Gebäude . Zur
Straße hin traufständiger Haupttrakt und
linker Seitenflügel; polygonaler Anbau mit
Treppenhaus als Gelenk. Herausragender
Zeuge für die Erneuerungsphase des
Bauwesens in Preußen.

Kfassizistischer Gedenkstein aus dem 26.10.1977!14.08.1992
Besitz des Rathenower Chirurgen Wilhelm
Reinke.

Aus den 1920er Jahren stammende 19.10.1989/13.08. 1992
Maschine der ehem. Rathenower
Optischen Werke zur Produktion
identischer Bri I lengläser.

Für Friedrich Wilhelm 1., den "Großen 19" 10.1 989/06.08.1 992
Kurfürsten" in Sandstein. Zwischen 1736-
38 von Johann Georg Glume nach d.
Modell von BarthlomÖ Damart geschaffen.
Standfigur in d. Tracht eines römischen
lmperators auf Postament; Allegorien und
Schlachten-Reliefs.

Kleines historisierendes Ziegelbauwerk mit 19.10.1989/19.08.1992
verspielter Dachlandschaft von 1884 als
Abfertigungsgebäude der Hebestelle der
Stadtschleuse.
Traufständiges, verputztes Wohnhaus
neoklasstzist. Zier mit hohern

19 .10 .1  98911  2"A1  .1992

Kellergeschoß und Satteldach. Rückwärtig
backstei n si chti ge Wi rtschaftsgebäude.

Zweigeschossiger, verputzter
Backsteinbau und historis. Erweiterung.
Barockbau von fünf Achsen Breite mit
Lisenengliederung, Fensterrahmungen,
betonter Eingangsachse und Walmdach.
Teil der barocken Stadtenrueiterung von
1733140 durch de NÖve und Materne.

ü

1 0.03. 1982t 14.05. 1 992

19 .10 .1989 /17  08 .1992Zwei geschossi ger, verputzter
Backsteinbau von fünf Achsen Breite mit
Lisenengliederung, Fensterrahmungen,
betonter Eingangsachse und Walmdach.
Teil der barocken Stadterweiterung von
fi3314} durch de NÖve und Materne.
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Flathenow; Sch leusen platz 4,
Wohnhaus

Rathenow; Schleusenstraße 1,
rückwärtige Bebauung des
ehem. Wohnhauses

Rathenow; Schleusenstraße 2,
Wohnhaus mit Nebengebäuden

Rathenow; Schleusenstraße 3,
Wohnhaus mit Nebengebäuden

Rathenow; Schleusenstraße 4,
Wohnhaus

Rathenow; Schulplatz 3,
Grundschule Am Weinberg mit
Aula sowie der Platzgestaltung

Rathenow; Schwedendamm,
Jah nsportplatz, Flastik des
Friedrich Ludwig Jahn

Rathenow; Stadtforst, Od F-
Ehrenfriedhof

Rathenow; Städtischer Friedhof,
Grabstätte von W. Hagedorn

Rathenow; Städtischer Friedhof,
OdF-Gedenksttitte

Rathenow; $teinstraße {,
Altstädtische Apotheke,
Inneneinrichtung

Backsteinbau von fünf Achsen Breite mit
Lisenengliederung, Fensterrahmungen,
betonter Eingangsachse und Walmdach.
Teil der barocken Stadterweiterung von
1733140 durch de NÖve und Materne.

Hinter dem ehem. Typenhaus rückwärtige
Bebauung des 19. Jhs.

Zwei geschossi ger, verPutzter
Backsteinbau von fünf Achsen Breite mit
Lisenengliederung, Fensterrahmungen,
betonter Eingangsachse und Walmdach.
Teil der barocken Stadterweiterung von
fi3314? durch de NÖve und Materne.

Zweigeschossiger, verputzter
Backsteinbau von fünf Achsen Breite mit
Lisenengliederung, Fensterrahmungen,
betonter Eingangsachse und Walmdach.
Teil der barocken Stadtenrueiterung von
1733140 durch de NÖve und Materne.

Zwei geschossi ger, verPutzter
Backsteinbau von fünf Achsen Breite mit
Lisenengliederung, Fensterrahmungen,
betonter Eingangsachse und Walmdach.
Teil der barocken Stadterweiterung von
1733140 durch de NÖve und Materne.

Dreigeschossige Platzfassade mit
dreiachsigem Mittelrisalit als Beispiel für
das Bauen der 50er Jahre.

Bronzeplasitk auf 1,2 m hoher Säule auf
Sockel, 1956 von Karl Mertens.

Für 41 sowjetische und 37 polnische
Zwangsarbeiter, errichtet 1 970.

Grabstein

Für 56 ausländische Häftlinge und
Zwangsarbeiter, errichtet 1 979.

Inneneinrichtung der Apotheke im
Jugendsti l"

*ite:10

1 9. 1 0. 1 989/1 7.08. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/1 3.08. 1 992

1 9. 1 0. 1 989/1 7.08. 1992

1 9. 1 0. 1 989/1 3.08. 1 992

03.09.1992

1 9. 1 0. 1 989/06. 08.1992

1 9. 1 0. 1989124.A8. 1 992

26.1 0.1 977 | 19. 08. 1992

1 9. 1 0. 1 989/1 3.08. 1 992

19.10.1 989/M.08.1992



Amtsblatt für den Landkrcis Havelland / Sonderausqabe 1: Veneichnis der Denkmale Seite: 41

'Ein
.Fa,rtff11../tanid...,,
1 9. 1 0. 1 989/06.08. 1 992Rathenow; Yor der Schule am

Weinberg, Fackelträger

Rathenow; vor der Schule in der
Altstadt, Reliefwand

Rathenow; Weinberg,
Bismarckturm

Rathenow; Wi I helm-Kü lz-Straße
14, Wohnhaus

Rathenow; Ziegelstraße 4, ehem.
Ziegelmeisterhaus

Rathenow;
Zieten h usaren kaserne, Gebäude
1-7, 13, 16, 41

Rathenow;
Zieten h usaren kaserne, Gebäude
19, Kasino

Rathenow;
Zietenhusarenkaserne, Reithalle
an der Schopenhauer Straße

. . . . . ' . ' . ' . .
Lebensgroßer Fackelläufer in Bronze auf
1,8 m hohem sandsteinverkleidetem
Sockel, von Karl Mertens.

Durchbrochene rote Sandsteinwand mit
figuralen Darstellungen, vierteilig, von Karl
Mertens.

Über polygonalem Grundriß, mit
Tudorbogen und Chorflankentürmen in
neogotischem Formengut errichtetes
Bauwerk; 1914 nach Plänen von
Stadtbaurat Friedrich Sprotte fertiggestellt.

Freihstehender, zur W.-Külz-Str.
traufständiger Ziegelbau mit
spätklassizistischer Putzfassade, errichtet
um 1883. Mit der qual i tätvol len
Ornamentik und der fast vollständig
bewahrten Gliederung eines der
wichtigsten Zeugnisse dieses Baustils in
Rathenow.

In die Stadtmauer gebautes,
backsteinsichtiges Wohnhaus, im Kern
Fachwerk, mit Mansarddach aus dem 18.
Jh. Außenwdnde im 19. Jh. in Rathenower
Ziegeln ausgefuhrt.

Zw. 1889-1891 errichtete, einfach
gegliederte Ziegelbauten mit
Riesalitbildungen, flachbogigen Fenstern
u. betonten Traufzonen. Die Bahnhofstr.
als kürzeste Verbindung zwischen
Bahnhof u. Landratsamt prägend u. damit
auch die Stadterweiterung des 19. Jhs

Stattlicher, gegliederter Putzbau von 1910
mit hohem Hauptgeschoß und
ausgebautem Mansarddach. Rückseitig
vor dem im preußischen Rokoko
gehaltenen Festsaal eine Terrasse mit
Freitreppe und Originalgitter. lnnenstruktur
weitgehend erhalten"

Auf dem rückwärtigen Kasernengelände,
parallel zur Straße Eelegene
eingeschossige Halle in Fachwerk mit
flachem Satteldach und historischer
Dachkonstruktion als Reithalle für die
berittenen Zietenh usaren.

1 9. 1 0. 1 989/06.08. 1 992

16 .08 .1995

05.04.1995

1 9. 1 0. 1 989/1 3.08. 1992
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Rathenow;
Zieten h usaren kaserne,
Stal lungen an der
Schopenhauer Straße 23

Rathenow; Zollmauer, alle Teile
Puschkinstr.,Bergstr., Friedhof,
W. -Kü lz-Straße ; zwischen
Mittelstraße r.lnd Fehrbelliner
Straße.

Retzow, Brandenburger Straße
33/34, Landarbeiterhaus

Retzow; Dorfkirche

Rhinow; $tadtkirche

Ribbeck; Gutshaus und
Turmbau der Doffkirche

Ribbeck; Parkanlage

Ribbeck; Postsäute

, , : ,, :, , 
""" hreifynl

Zwischen 18S9-1891 als
zwei geschossi ger, lan ggestreckter
Ziegelbau errichteter Komplex mit
erhöhten Eckpavillons, als
Pferdestal I ungen genutzt.

Backsteinsichtige, mit Enilastungsbögen
gegen 1740 um die Neustadt errichtetes
Mauenruerk.

Ei ngeschossiges, traufständiges
Fachwerkhaus des späten 18. Jhs. mit
rückwärtig kleinen Nutzgärten am
Ortsrand. Steiles Satteldach mit vier
Schornsteinen. Gefache in Ziegel, außen
verputzt; eines der ältesten
Landarbeiterhäuser.

Spätgot. einschiffiger Backsteinbau mit
dreiseitigem Ostschluß und West-
Querturm in Schiffsbreite, Anfang 16. .,f h.
Osttei l  mit Feldsteinen,2. Hfte. 15.Jh.,
verbretterte Laterne von 172A. Kanzelaltar
von 1 729, lnschriften-Grabsteine u.
Grabmäler

lm Kern got. Feldsteinbau um 1300,
l.734135 umfassend erneuert. Gestrecktes
einschiff. Bauwerk mit dreiseitigem
Ostschluß" Massiver Westquerturm mit
Schießscharte, das barockem Oberteil mit
Ecklisenen. Dazu Ausstattung.

Großer, zweigesch. Putzbau von 13
Achsen mit Mansardwalmdach von 1821,
1893 grundlegend verändert; aus dieser
Zeit Mittelrisalite mit Altanvorbauten. Turm
der Dorfk. im Kern ma, ca. 1722 umgeb.
ab Traufhöhe quadrat., rnit Schweifhaube
und Laterne.

Aus dern 19. Jh. rnit älteren Linden.

Pyramidenformiger Stumpf an der B 5 mit
der A,ufschrift: "50 km bis Berlin",

Seite: 42
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Rohrbeck, s. Dallgow-Döberitz OT
Rohbeck

Sandkurg, s. Groß Behnitz OT
Sandkrug

Schmetzdorf, s. Zollchow OT
Schmetzdorf

Schwanebeck, s. Nauen OT
Schwanebeck

Schönwalde OT Dorf; Dorfkirche
mit Wagnerorgel

Schönwalde OT Dorf, Dorfstraße
17, Fachwerkbau

Schönwalde; OT Dorf,
Wirtschaftsgebäude

Schönwalde OT Siedlung ;
Berliner Allee,
Fachwerkgebäude "Alter

Schwanenkrug"

Schönwalde; OT Siedtung,
Kasernengelände Schönwalde-
Erlenbruch, WN-Mahnmal

Selbelang; Dorfkirche

. . . . . . . .  . . . . . . . , . . . . . . . . .  . . . . . : : : : : .  : :  : . : : : . : : . : . : . : : : : .  : :  : ; :  : :

Aufweniger, großer Bau im Stil der
märkischen Backsteingotik, dem Gut der
von Ribbeck zugehörig. Vermuilich drittes
Viertel des 19. Jhs, einzelne
Veränderungen um 1900. Mit
Drempelgeschoß, Satteldach mit
Kronendecku ng aus Bi berschwanzziegel n

Putzbau von 1737 mit dreiseitigem
Ostschluß und eingezogenem, quadrat.
Westturm. Dieser mit geschweiftem
Zeltdach und hölzerner Laterne. Wagner-
orgel mit fünfteiligem Orgelprospekt von
1739.

Traufständiges Mittelflurhaus von 1726 mit
unausgebautem Satteldach. lm Kern
Fachkwerk, mit vorgesetzter
Backsteinfassade.
Massiver, langgestreckter Putzbau als
Wirtschaftsgebäude zum Gutshaus
Schönwalde mit Krüppelwalmdach und
Fledermausgauben; eingeschossig mit
hohem Kellergeschoß; vom Ende des 18.
Jhs.

Ehem. Dorfkrug an der Straße nach
Schönwalde. l-anggestreckter ei ngesch.
Fachwerkbau mit Vorlaube auf 4
Holzstützen, wohl um 1800.

Eingefriedet mit Kette, l 996 vom Karl-
Max-Platz hierher transloziert.

Spätgotischer Backsteinbau aus kuzem
Schiff und eingezogenem dreiseitigem
Chor, 2. Hälfte 15. Jh. Niedriger quadrat.
Westturm mit Schweifhaube von 1749:
1862 umgebaut.

Seite: 43
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Semlin; Dorfkirche

Senzke; Dorfstraße 22, sog.
"Fintelmannhaus"

Senzke; südlich des Dorfes,
Gutspark

Spaatz; Dorfkirche

E hernal ige landwi rtschaftftl iche Anlage
des 19. Jhs., um 1870 erweitert. Neben
Linden und Ulmen Ginko und Urwelt-
Mammutbaum als besonders r,nertvolle
Gehölze.

Fachwerkbau von 1732 mit quadrat. West-
Dachturm, das Altarpolygon Ende 19. Jh.

Eingeschossiges Fachwerkwohnhaus mit
Walmdach in Spließdeckung und
F lederrnausgauben. Gefache
ausgemauert und unverputzt. Gegen Ende
des 17. Jhs. errlchtet, in der 1. Hälfte d.
18. Jhs. Wohnsitz früherAngehöriger der
Hofgärtnerfam i lie F i ntel man n.

Landschaftspark der von Bredow von 1TS1
rnit Platanenallee von Ende des 18. Jhs.,
die auf das ehem. Herrenhaus führt.
U nterschiedl iche Gehölzaufiutichse m it
Durchblicken über kleinen Teich mit lnsel.

Spätrom. Granitquaderbau des 13. Jh. aus
Schiff, eingez. quereck. Chor und Apsis;
Eestaffelte Höhe der Baukörper.
Spitzbogige Fenster, quadrat. Dachturm
mit Haube und Laterne.

fm Kern got. Feldsteinbau, 1Zi1
umgebaut. Schiff mit 3seitigem Ostschluß,
im W. quadr. Fachwerk-Dachturm mit
Schweifhaube und schlanker Spitze.
Patene, Truhe, Kanne und Opferstock aus
dem 15 .  b i s  17 .  Jh .

Verputzter Saalbau des 18. Jhs. von fünf
Achsen. Der quadrat. Westurm mit
Schweifhaube und feiner Spitze. tm
I n ner en segrnentbogiges Ton nengewöl be
im Mittelfeld.

Dem Gedenken des ersten Fliegers, des
hier arn 9.8.1896 verunglückten Otto
Lilienthais" Granitstein mit Inschrift.

F rü h barocker Altaraufsatz,
Renaissanceempore und - kanzel von
1621.

1 9. 1 0. 1989t21. 1 0. 1 992

22.07 .1994
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stechow; Dorfktrche

Steckelsdorf, Dorfki rche

Stölln; auf dem Gollenberg,
Gedenksteln für Otto Lilienthal

Stölln ; Ausstattung der
Dorfkirche
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Strodehne; Gedenkstein der
Binnenschiffahrt

Strodehne; Kleindorf 8,
Bauernhof mit Wohnhaus,
Scheune, Stall

Strodehne; Kleind orl 12,
Bauernhof mit Wohnhaus und
Stall

Tietzow; am Glockenturm in der
Dorfstraße, Plastik

Tietzow; Dorfstraße, Karl-
L i eb kn echt-Ged en kstätte

Tremmen, Wallfah rtski rche

Vieritz, Dorfkirche, Turm

Vieritz, Genthiner Straße 13,
Vierseit-Bauern hof mit
Wohnhaus, linker und rechter
Scheune sowie Stall

äöCr*rJrunrä "on tzitg

400 kg schwerer Anker auf Sockel von
Feldsteinen mit Inschrift zum Gedenken
an die Binnenschiffer.

Eingesch. Sichtziegelbau mit traufständ.
Satteldach, Drempel und Kellergeschoß
von 1898. Beispiel für ein mittelgroßes
märkisches Bauerngehöft vom Ende des
19 .  Jhs .

In Formen der Neorenaissance aufwendig
gegliedertes Wohnhaus als
giebelständiger Sichtziegelbau mit
Satteldach, Freitreppe vor der Haustür;
der Stall ein zweigsch. Ziegelbau, errichtet
nach dem Dorfbrand von 1898.

Holzplastik von 1935 in Anlehnung an
Ernst Barlach.

Obelisk mit Plakette in Grünanlage. Zur
Errichtung an eine Veranstaltung mit Karl
Liebknecht 1914.

Einschiff. Backsteinbau von fünf Jochen
mit gerad. Ostschluß und 2 Türmen über
den dem 2. Joch von Westen angefügten
Kreuzarmen;  E.  14.  -  Mi .  15.  Jh. .
Westfass. mit gr. Außenkanzel bzw.
Reliquienbühne. Dem Brbg. Domstift
zugehörig, ev. Wallfahrtskirche.

Dorfkirche des 18. Jhs. mit
querrechteckigem Westturm im Unterteil
romanisch mit Querwalmdach.

Repräsentative Anlage in der Dorfmitte.
Großzügiges Wohnhaus als eingesch.,
verputzter historistischer Ziegelbau von
19OZ mit Satteldach. Zwei große
zweigesch. Stallgebäude als rote
Sichtziegelbauten, Anfang 1 900;
rückwärtige Fachwerkscheune von 1875.

Rechteckiger Backsteinbau mit kuzem
spätgotischem Ostteil und barockem
Westteil aus Fachwerk rnit verbrettertem
Dachturm. lm Ostgiebel Blendenschmuck.

,Fö rtffggf./{eiltrd. .,,...,:
1 9. 1 0. 1 989/04. 1 1 .1992

1 9. 1 0. 1 989/04. 1 1 .1992
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Vorketzin, s. Ketzin OT Vorketzin

Wachow; Dorfkirche

'b Wachow OT Gohlitz; Dorfkirche

Wagenits; Dorfanger, Dorfkirche

Wagenitz; Dorfanger,
Küchenturm, sog.
"Schwedenturm"

. b

Wagenitz; Parkanlage

Wansdorf; 5 km nördlich von
Wansdorf, Postsäule

Wansdorf; Dorfkirche

Wassersu ppe; Dorfki rche

Wassersuppe; Dorfstraße 1 5,
Wappen am Gutshaus

f m Kern spätgot., mit 1 12kr. Ostschluß,
Feldstein mit Backstein. An der Südseite
Spitzbogenportal in Rundbogenblende.
Der westl. Schiffsteil und die Fenster Anf.
19. Jh. in Backstein erneuert. Der
gotisierende Turm im Sinne der
Schinkelschule.

Spätgot. einschiffiEer Backsteinbau mit
quereck. Westturm von Schiffsbreite.
Dieser mit Ecklisenen und Zeltdach. Das
Schiff im Barock verlängert. lm Westen
Fachwerkvorhalle mit barock. Malereien

Breiter rechteckiger Putzbau mit quadrat.
Westturm und Schweifhaube von 1664,
verändert 1V43. Das Innere flachgedeckt.
Westempore auf die Längsseiten
übergreifend, Orgel mit neugotischem
Prospekt von 1885 der Fa. Lütkemüller"

Großes, ursprünglich freistehendes
Küchenhaus zum Gut der von Bredow als
ein den ganzen Raum übenruolbender
RauchfanE aus Backstein, wohl letztes
Viertel 16. Jh. Über dern Zeltdachansatz
der sich nach oben verjüngende
Rauchfang, mit Rippen besetzt.

Ehemals barocke Anlage im 19. Jh.
landschaftlich gestaltet und in den
benachbarten Wald übergehend.

Postsäule an der ehem. alten Hamburger
Poststraße

Rechteckiger, flachgedeckter Putzbau,
vom Anfang des 18. Jhs. der quadrat.
Westturm mit Schweifhaube und Laterne.
lm 19. Jh. verändeil .

Fachwerkbau mit West-Dachturm von
1756, Ende 19. Jh. verändert

Allianzwappen des Thornas von der
Hagen und der Reichsgrafin von
Wartensleben von 1775 am Türstuz, aus
Sandstein.

I  1 .1 1. 1 985/1 3.09. 1 993

1 1 .1 1. 1 985/1 3.09. 1 993
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Wolsier; Dorfkirche

Wolsier; Friedhof, Grabstätte für
zwei Zwangsarbeiter

Wustermark; Dorfki rche

Wustermark; Wandgestaltung an
der Fried rich-Fenz-Obersch u le

Wustermark OT Dyrotz;
Ausstattu ng der Dorfkirche

Wutsetz; Dorfkirche

Zachow; Dorfkirche

Zachow OT Gutenpaaren;
Dorfkirche

Gestreckte rechteckige
Fachwerksaalkirche mit West-Dachturm
von 1820. Spitzbogige hölzerne
Maßwerkfenster

Rechteckige Saalkirche aus
Ziegelfachwerk m it verbrettertem
Turmaufsatz im Westen; hohe
Stichbogenfenster, Westportal aus dem
1 9 .  J h .

Grabstätte für zwei Zwangsarbeiter

Putzbau mit 5/8 Schluß und quadrat.
Westturm von 1793 unter Verwendung
älterer Teile. Westturm in den unteren
Geschossen mit Putzquaderung,
zurückgesetztem Ansatz mit
abgeschrägten Ecken und flacher
Schweifhaube.

Farbige Putzreliefs mit Motiven aus dem
sozialistischen Alltag. 1960 von R. Paris.

lm lnneren Flachdecke und umlaufende
Empore, qualitätvoller Kanzelaltar, Taufe,
Patronatsloge und Gestühl aus dem 18.
J h .

Rechtecki ger, flach gedeckter
Fachwerkbau in der Mitte eines
Rundl i ngsdorfes gelegen.
Ziegelausfachungen aus der 1. Hfte" 19.
Jh. mit Relikten des Vorgängerbaus.
Dachturm 1882 in Ziegeln ausgebaut.

Recheckiger Backsteinbau mit quadrat.
Westturm, im Kern spätgotisch, daher
Spitzbogenblenden im Ostgiebel. Barocker
Umbau im 1. Viertel 18. Jh., davon
Korbbogenfenster, südl. Vorbau und
Westteil des Schiffes.

Einschiffiger Backsteinbau mit polygonaler
Apsis und quadrat. Westturm und seitl"
Anbauten. Schiff im Kern ma., Der Turm
mit flacher Schweifgaube wohl 18. Jh..
Gotisierender Umbau von 1863 mit
spitzbogigen Öffnungen.

1 9. 1 0. 1 989/1 2.01 .1 993

1 9. 1 0. 1 989/03.08. 1 992
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1 1 .1 1. 1 985/20.09. 1 993
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Zachow OT Gutenpaaren;
$ühnekreuz

Zeestow; auf dem Friedhof,
Grabmal

Zeostow; Wustermarker Straße
16; Speicherhaus

Zollchow; Ausstattung der
Dorfkirche

Zollchow OT Schmetzdorf;
Dorfkirche

Zollchow OT Schmetzdorf:
Gedenktafel

lr f ittäänerlicnes Steinkräuz, trgteicn
Bodendenkmal.

Hoher kannelierter Säulenstumpf mit zwei
ovalen Schriftschildern, Grabmal von
Bredow, 1793

Hohes, monumentales Gebäude mit
geböschtem, backsteinsichtigen Sockel,
Fachwerk im Obergeschoß und
Krüppelwalmdach" Speichergebäude der
1920er Jahre in Zweckarchitektur, im
Außeren jedoch dem heimatschutz-
orientierten Bauen verhaftet.

Altar und Kanzel des 18. Jhs.,
Orgelprospekt von 1764, gotische und
barocke Plastiken

Gr. spätromanischer Backsteinbau des
frühen 13. Jhs. aus hohem quadrat.
Westturm, kurzem Schiff, eingez. Chor
und 112kr. Apsis. Hochstehende rundbog.
Fenster, Turm mit gestuftem
Rundbogenportal, Schweifhaube und
Laterne. Gedenktafel (Kupfer) im Zugang.

Gedenktafel für die Opfer zwischen 1933 -

1945, Treibarbeit in Kupfer, 70 x 40cm,
von Dora und Hubert Kleemann 1964.

1 1 .1 1. 1 985/20.09. 1 993
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